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Bezugs Preis
Halle und Giebichenſtein 50 .4,
c e Poſt bezogen Z. für das

teljadr. Die Halleſche Zeitung
erſcheint wochentäglich 2mal.

Gratis-Beilagen:
luſtrirtes s Blatt-Halleſcher Courier,

r

dwir ungenan Lotterieliſte. den

Halleſche
Tandeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Abend-Ausgabe.
W Zeitung.

Jahrgu.
Anzeige Gebühren

für die fünfgeſpaltene Petit Zelle oder

deren Raum für Halle und Reg.Bez,
Merſeburg unr 15 4 ſonſt 20 4

Reclamen am Schluß des redactionellen
Theils die Zelle 40

Anzeigen Annahme bei der Expedition
und allen Annoncen Expeditionen.

9 r e r miterlin, Leipzig, Magdeburg e.Anſchluß Nr. 158. w

edalttion und Expedition
Berliner Buregarr:

Berlin C, Brüderſtraße 3.Halle, Teiprigerſtraßte 87.

Im nächſten Quartal erſcheint die

„Halleſche Zeitung“
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die

angrenzenden Staaten
bisher wöchentäglich zweimal in einer Morgen und Abend-

ggabe.Vie „Halleſche Zeitung“ bringt ſtets friſche und entſchiedene Aufſätze

die Zeitfragen und Tageskämpfe, die neueſten und wichtigſten Mit
lungen aus allen Ländern und Lebensgebieten, ſie bietet mannigfache
ehrung für Hof und Werkſtatt, für Haus und Familie, reiche Unterhal
für die Frauen und Kinder, für alt und jung!
Reben den zwei täglichen Ausgaben bietet die „Halleſche Zeitung“

n Abonnenten den täglich erſcheinenden

„Halleſchen Courier“,
cher in ſeinem reichhaltigen Leſeſtoff Romane unſerer bedeutendſten Tages
iſtſteller, Novellen, Humoresken, Perlen deutſcher Dichtkunſt u. ſ. w. zur
öffentlichung bringt. Zur Zeit erſcheint und wird jedem neu eintreten
Abonnenten nachgeliefert, der hochintereſſante

Roman von J. von Wald-Zedtwitz:

„Der Lüge Saat“.
Außerdem erſcheinen wöchentlich unter der Redaktion des Herrn

Landesökonomie-Rath von Mendel-Steinfels

„Land wirthſchaftlichen Mittheilungen“.
Dieſelben enthalten neben Abhandlungen über alle landwirthſchaft

n Zweige von den erſten Fachautoritäten beantwortete Anfragen aus
Leſerkreiſe über den landwirthſchaftlichen Betrieb, wie Fütterung, Dün
u. ſ. w. Weitere Beiblätter für die Abonnenten ſind das

Uluſtrirte Unterhaltungs-Blatt“
Ausführliche Parlamentsberichte

Gewinnliſten aller Klaſſenlotterien
Amtliche Bekanntmachungen

den Saalkreis, wodurch der reichhaltige Jnhalt der „Halleſchen
tung“ vervollſtändigt wird.

Beſtellungen auf die zwölf Mal wöchentlich erſcheinende „Halleſche
zg“ werden von allen Poſtanſtalten zum Preiſe von 3 Mark pro

R tal entgegengenommen. Jn Halle und Giebichenſtein nehmen die
ngsträgerinnen den Abonnementsbetrag von Mark 2,50 pro Quartal
täglich zweimaliger Zuſtellung entgegen, ebenſo die unterzeichnete
dition.

Expedition der „Halleſchen Zeitung“
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die

angrenzenden Staaten.
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.

r „F ;„FG TAus Friedrichsruh
d uns unter dem 25. März noch Drahtbericht zu
ndt: Ein anſtrengender Tag für den Fürſten iſt vorüberge-
gen ohne ihn in ſeiner Rüſtigkeit erſchüttert zu haben. Wer
greiſen Kanzler zuletzt in Varzin s S wo das körper

x Leiden ihm auf dem Antlitz geſchrieben ſtand, der war
int, ihn heute ſo rüſtig dahinſchreiten zu ſehen, in Wahr-
vergnügt und in ſeltener Friſche. Kaum waren die Ab-
dneten in zwei Sonderzügen angelangt, da erſchien auch
Fürſt auf dem Bahnſteige, um alte Bekannte, namentlich
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, zu begrüßen und
Dieſem und Jenem herzliche Worte zu wechſeln. Vorher
ſich verſchiedene Gruppen gebildet, und beſonders war
dem Erſcheinen des Fürſten der kommandirende General

af Walderſee jene Perſon, um die ſich verſchiedene
Angekommenen drängten. Da ſah man den General in

rigem Geſpräch mit dem Hofprediger a. D. Stöcker, bald
auf unterhielt ſich Erſterer angelegentlichſt mit dem be-
inten Bimetalliſten Arendt, und eifrigſt war ein Photograph
nüht, Momentaufnahmen dieſer intereſſanten Gruppen her-
tellen. Als Excellenz Walderſee dies beim erſten Male be
rkte, drehte er dem photographiſchen Künſtler ſo raſch den

ken zu, daß die Aufnahme mißlang, der Graf raunte ihm
„Das war nicht ſchnell genug.“ Es war kurz nach

Uhr, als der Sonderzug mit den Reichstags und Herren
Mitgliedern in Sicht kam. Einer der Abgeordneten
te Seine Durchlaucht hierauf mit den Wvorten
erkſam: „Durchlaucht, die Reichstags Mitglieder

nen“, worauf der Fürſt, ſich zum Gehen wendend, ſcherzend
erte: „Die dürfen ja nicht.“ Es war ein impoſanter
der ſich, nachdem Fürſt Bismarck mit Herrn v. Köller
dem Schloſſe hege war, nach Ankunft des dritten
erzuges vom Bahnhofe aus nach dem Schloßpark in Be
g ſetzte. Die erſten beiden Züge hatten 248 Perſonen
ſt, der dritte 170, nämlich 60 Mitglieder des Herren

5 und 110 Reichstagsmitglieder. Die Anſprachen, ſowie
rwiderung des Fürſten ließen nicht allzulange auf ſich
n und ſind von der „Halleſchen Zeitung“ bereits ver-
icht worden.
elten hat man den greiſen Staatsmann mit ſolcher

in den letzten Jahren reden hören. Es machte den
als ſei ſeit den Septembertagen des letzten Jahres,

Fürſt in Varzin zu den Poſenern und Weſtpreußen
eine gänzliche Umwandlung mit ihm vorgegangen. Der
ß des Reichstages, der alle Deutſchen ſo ſchmerzlich
cklich in ſchien ihn nicht im Mindeſten zu tangiren,
s er auf die gemeinſame Arbeit mit dem hochſeligen

Kaiſer zu ſprechen kam, da verſagte ihm vor Rührung
Mlimme, und es dauerte eine ganze Weile, bis er die

aſſung wiedergewonnen hatte und ſeine Rede be
onnte, ſie mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch

regierenden Kaiſer und König ſchließend.
d dennoch konnte er ſich nicht ſofort von den Anweſen

nnen. Er mußte noch einmal danken für die ihm er

V

Halle a. S., Dienstag 26. März 1895.
wieſene Aufmerkſamkeit, ſich 4 en, daß er wegen der
r Antten Räumlichkeit nicht Alle bei ſich zu Gaſt ſehen
önne.

So erfreulich die rüſtige Erſcheinung des Fürſten war, ſo
war es doch für Viele auch recht ergreifend, die Rührung des
greiſen Kanzlers wahrzunehmen. Er zog ſich dann bald mit
einigen Gäſten zurück, bei denen die Gräfin Rantzau, die vor
dem Speiſeſaal mit ihren Söhnen auf dem Balkon erſchienen
war, die Honneurs machte. Die übrigen Abgeordneten unter
nahmen zunächſt eine Promenade durch den Park und fanden
ſich dann am Bahnhofe wieder zuſammen, um die Rückfahrt
nach Berlin anzutreten.

Jnzwiſchen flogen die Depeſchen auf den Leitungsdrähten
nach allen Weltgegenden. Eine ſehr große Zahl von Bericht
erſtattern war erſchienen, um die Blätter zu bedienen und das
Kaiſerl. Poſtamt hatte, trotz zahlreicher Verſtärkung der Be
amtenzahl, alle Hände voll zu thun, um das angehäufte Mate-
rial rechtzeitig zu bewältigen. Die unermüdliche gewiſſenhafte
Thätigkeit aller Beamten und vor Allem die große Umſicht
des hieſigen Poſtmeiſters Boremski ſowie die vorzüglichen Dis
poſitionen desſelben bewirkten es, daß Alles glatt erledigt
wurde. Bei einer ſo koloſſalen Arbeit muß der Berichterſtatter
dies anerkennend hervorheben.

Jm fürſtlichen Schloſſe iſt inzwiſchen wieder Ruhe einge
kehrt, und die Bewohner von Friedrichsruh harren mit
Spannung den morgigen Ereigniſſen entgegen, wo Se. Majeſtät
der Kaiſer hier eintreffen wird. Der Kaiſer wird dem Fürſten
bekanntlich die Huldigung der Armee darbringen. Jn welcher
Weiſe Darüber morgen das Nähere.

Deutſches Reich.
Wie nach dem „vBerl. Tgbl.“ verlautet betrachtet der

Kaiſer die heute von ihm an der Spitze der Generalität dem
Generaloberſt Fürſten Bismarck darzubringende
Gratulation als eine rein militäriſche Feier. Der
Monarch ſelbſt werde die Front der nach Friedrichsruh be-
orderten militäriſchen Abtheilungen abreiten während
Fürſt Bismarck, in einer Kaleſche ſitzend, die Front
abzufahren gedenke. Bei dieſer Gelegenheit wird der Kaiſer
nach einer kurzen Anſprache, die theils an die Truppen, theils
an den Fürſten Bismarck gerichtet ſein ſoll, als Ehrengabe
einen goldenen Küraſſierpallaſch überreichen. Bei dem
r im Schloſſe ſtattfindenden Diner, auf welchem Kaiſer
Wilhelm den Doa ſ auf den Fürſten Bismarck auszu
bringen beabſichtige, werden, wie das „Berl. Tgbl.“ ferner
noch wiſſen will, nur militäriſche Würdenträger zugegen ſein.

Wir glauben nicht, daß die Begegnung des Monarchen
mit dem greiſen Staatsmanne lediglich einen militäriſchen,
offiziellen Charakter haben wird. Die Begegnung wird
ſich vielmehr aller Wahrſcheinlichkeit nach rückhaltloſer
und herzlicher geſtalten, als der vorige kaiſerliche Beſuch und
einen auch politiſchen Charakter gewinnen. Bei ſeinem
erſten Beſuche wollte der Kaiſer die Verſtimmung be-
ſeitigen, welche von der Verabſchiedung Bismarcks ſich erhalten
und in vielfachen öffentlichen Kundgebungen ſeinerſeits gegen
die deutſche Politik ſich ausgeſprochen hatte. Jetzt iſt von der
Oppoſition des ehemaligen Führers der Geſchäfte kaum noch etwas
zu ſpüren, dagegen ſind der Kaiſer und der Fürſt Bismarck
einig im Gegenſatze gegen die Mehrheit des Reichstages, wie
er in den ausgewechſelten Telegrammen ſich ausgedrückt hat.
Während bei der früheren Begegnung der Kaiſer bekanntlich
die Berührung politiſcher Fragen mit Fleiß vermieden haben
ſoll, was auch verſtändlich war, da zu Kr Zeit Angelegen
heiten, über welche Bismarck anderer Anſicht war als die
kaiſerliche Regierung, die allgemeine Aufmerkſamkeit beſchäf
tigten, wird nunmehr zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten
ſicher eine eingehende Beſprechung innerer Angelegenheiten
ſtattfinden. Daß dieſer Gedanke der liberalen Preſſe natürlich
höchſt unangenehm iſt, darf einen nicht Wunder nehmen.

Jn den Beſchlüſſen des Staatsraths iſt bei der
Erörterung der für die Landwirthſchaft ſo wichtigen
Kreditfrage neben der bekanntlich bereits in der Vorbereitung
begriffenen Ausgeſtaltung der Seehandlung als Centralſtelle
fur die genoſſenſchaftlichen Einrichtungen für den landwirth-
chaftlichen Perſonalkredit die Erweiterung der Beleihungs-
grenze der landſchaftlichen und auf ähnlichen Grundlagen be
ruhenden öffentlichen Realkreditinſtitute zu dem Zwecke der
Umwandlung der Privathypotheken in unkündbare
Amortiſationsdarlehen befürwortet. Jnzwiſchen
ſind einzelne dieſer Kreditinſtitute innerhalb derjenigen
Grenzen, welche ihnen gezogen ſind, ſolange ihnen nicht einAusgleich für das verſtärkt Riſiko nach den Beſchlüſſen des

Staatsraths in Ausſicht ſteht, bereits darauf bedacht, eine Er
weiterung der Beleihungsgrenzen ſelbſt eintreten zu laſſen. So
hat z. B. die ſchleſiſche Generallandſchaft be-ſhloſſen, anſtatt bis zum 25fachen fortan bis zum 30fachen Be

trage des Grundſteuerreinertrages zu beleihen. Dieſer Beſchluß
iſt namentlich für die Nutzbarmachung des landſchaftlichen
Kredits für die bäuerlichen Beſitzungen von der allergrößten
Bedeutung. Die größeren Güter waren wenigſtens zum großen
Theile in der Lage, auf dem Wege der landſchaftlichen Taxe
ſich das Recht einer entſprechend hohen Jnanſpruchnahme des
landſchaftlichen Kredits zu ſichern. Die Bauern aber waren
wegen der hohen Koſten der Taxe zumeiſt nicht in der Lage,
auf dieſem Wege eine höhere Beleihung ihrer Grundſtücke durch
die Landſchaft ſich zu ſichern und daher in der
Umwandlung ihrer Privat Hypotheken in landſchaftliche
Amortiſationsdarlehen vielfach verhindert. Jetzt werden ſie in
die Lage verſetzt, auch diejenigen Privathypotheken, welche ſich
zwiſchen dem 25 fachen und 30 fachen Betrage des Grundſteuer
reinertrages bewegen, abzuſtoßen und dadurch vielfach überhaupt
erſt in den Stand geſetzt, eine Umwandlung ihrer kündbaren
Privathypotheken in Pfandbriefſchulden vorzunehmen. Auch in

der Generallandſchaft ſind Beſchlüſſe gefaßt, welche
eine über das bisherige Maß hinausgehende Beleihung des
Grundbeſitzes in Ausſicht nehmen.

Als Diktator des Reichstages fühlt ſich ſchon
Herr Eugen Richter. Er ſchreibt nämlich in ſeiner Nacht
ausgabe (Nr. 71) noch ganz berauſcht von ſeinem „Siege über
Bismarck“:

„Der Antrag Kanitz ſoll nach der „Kreuzzeitung“ am 28. März
und am folgenden Tage im Reichstage zur Verhandlung kommen.
Das iſt eine Erfindung. Der Antrag Kanitz wird erſt zur
n kommen nach Feſtſtellung des Etats in dritter

eſung.“
Herr Richter thut ganz ſo, als habe er jetzt im Reichs

tage zu kommandiren. Allein er irrt ſich er hängt mit ſeinen
paar übrigen Penſionären der Sozialdemokratie ganz und gar
von der Gnade des Herrn Singer ab. Herr Singer iſt es,
der die Reichstagsmehrheit vom 23. „in der Taſche“ hat.

Der letzte Ausweis über die Reichseinnahmen könnte inſofern
zu einem Jrrthum Veranlaſſung geben, als in ihm das Ergebniß
der elfmonatigen Einnahme der Börſenſtener nur mit einem Mehr
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres von 3,6 Millionen
angegeben iſt, während das thatſächlich eingekommene Meir ſich auf
11,9 Millionen beläuft. Die Stempelſteuer für Werthpapiere hat
nämlich nicht, wie es jedenfalls in Folge eines Druckfehlers in dem
betreffenden Ausweiſe heißt, 4,8 Millionen gegenüber dem Vorjahre
weniger, ſondern ebenſo viel mehr erbracht. Das Mehr aus der
Stempelſteuer für Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte aber be
ziffert ſich auf 7,1 Millionen.

Zölle und Verbrauchsſtenern. Für die Zeit vom 1. April
1894 bis zum Schluß des Monats Februar 1895 ſind nach der neueſten
Nummer des uns vorliegenden Reichsanzeigers im Deutſchen Reich
von Einnahmen (einſchließlich der kreditirten Beträge) an Zöllen und
gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie von anderen Einnahmen
zur Anſchreibung gelangt Zölle 362 653 171 (gegen denſelben
Zeitraum des Vorjahres 23 424 827 Tadakſteuer 10 633 260
Mark 28 029 Zuckerſteuer 77 075 186 (-6 839 965
Salzſteuer 41 798 699 919 982 Maiſchbottich- und Brannt
weinmaterialſteuer 16 032 358 1 825 214 Verbrauchsabgabe
von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 109 217 766 424 236
Mark), Brauſteuer 23 907 213 151 274 Uebergangsabgabe
von Bier 3 300 176 21 143 Ac) Summa 644 617 829

29 583 350 Spielkartenſtempel 273 204 Ah 19 298
Wechſelſtempelſteuer 7 471 467 27 251 Stempelſteuer für
a) Werthpapiere 8 115 764 4772 769 Ac), b) Kauf und
ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 14 519 905 7 148 511 e) Looſe
zu: Privatlotterien 2 159 595 723 026 Staats-Lotterien
9329 626 A. 3 306 000 Poſt und Telegraphen Verwaltung
245 037 903 A. 11 503 879 ReichsEiſenbahn Verwaltung
57 101 000 470 000 A.

Die zur Reichskaſſe gelangte Jſt-Einnahme abzüglich der Ausfuhr-
vergütungen und Verwaltungskoſten beträgt bei den nachbezeichnetenEinnahmen bis Ende Februar 1895: Jöle 334 934 759 A.

24 470 280 Tabakſteuer 10 723 004 440 333 Zucker
ſteuer 74924 191 A. 8840 529 A), Salzſteuer 40 017 697

883 773 Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer
15 112 025 M 499 918 Verbrauchsabgabe von Branntwein
und Zuſchlag zu derſelben 91 424 095 451 614 Brauſteuer
und Uebergangsabgabe von Bier 23 118 724 A. 144 849
Summa 590 254 495 33 538 534 A. Spielkartenſtempel
1 149 935 A. 33 677 A.

Betriebsergebniſſe deutſcher Eiſenbahnen. Jm Februar
ds. J. ergiebt ſich für die 68 Bahnen, welche bereis im Februar 1894
im Betrieb waren, bei einer Geſammtlänge von 38581 61 Kilometern,
an Einnahmen aus dem Perſonenverkehr 17694645 Mark

1 343 846), per Kilometer 468 Mark 41), aus dem Güter-
verkehr 62 741 469 Mark 1301 598). Für die Bahnen, deren
Rechnungsjahr mit dem 1. April beginnt, ſtellt ſich die Einnahme
bis Ende Februar auf 936 568 378 Mark 12 417 018), für die
jenigen mit dem Rechnungsjahr vom 1. Januar ab für die Monate
Januar und Februar auf 24 974 234 Mark 478 616).

Schweiz
Bundesverſammlung.

Die Bundesverſammlung iſt zu einer außerordentlichen Früh
jahrsſeſſion zuſammengetreten. Der Ständerath berieth das Geſeüber das Stimmrecht der Eiſenbahn-Aktionäre. Der Nationalratt

begann die Berathung des Zündhölzchenmonopols, welche
morgen fortgeſetzt wird.

Spanien.
Die Löſung der Kriſis.

Der Marineminiſter beſchloß, zur Aufſuchung der „Reina Re
gente“ ein Kriegsſchiff, welches das Meer bis Madeira durchforſchen
ſoll, auszuſenden, eine Unterſuchungskommiſſion r

Die Löſung der ſpaniſchen Kabinetskriſe iſt noch einer Woche Dauer
ein Kabinet Canovas, welches ſich heute den Kortes vorſtellt.
Der Regierungsantritt der Konſervativen war kaum mehr
zweifelhaft, nachdem die verſchiedenen Politiker der liberalen
Partei, mit welchen die Königin konferirte, darauf beſtanden, daß
nicht ſie, ſondern Sagaſta, und dieſer, ohne ſich in der Angelegen-
heit der Preſſe und der Militärgerichte zu binden, zur Kabinets-
bildung beauftragt werde. Eine ſolche Aktionsfreiheit war dem liberalen
Führer verſagt, weil unter halbdiktatoriſcher Einwirkung des Mar
ſchalls Martinez Campos die Militärgerichte, trotz der entgegengeſetzten,
durch vier unter einem konſervativen Kabinet ergangene Urtheile
des oberſten Gerichtshofes gebildeten Rechtsſprechung dennoch
gegen die Blätter, welche die Offiziere kritiſirt hatten, vorgingen.
So blieb eben nur mehr vie konſervative Löſung, die übrigens ſeit
einiger Zeit ſchon in der Luft gelegen. Seit dem Jahre 1874
dürfte es das achtemal ſein, das Canovas an die Spitze der
Staatsgeſchäfte tritt. Don Antonio Canovas del Caſtillo,
welcher vor Kurzem in ſein 70. Lebensjahr getreten, hat ſeine Lauf-
bahn als Journaliſt begonnen, war mit achtundzwanzig Jahren
Deputirter und in den Sechziger-Jahren wiederholt Miniſter, ehe er
1874 als erſter Miniſter- Präſident der alfonſiſtiſchen Reſtauration
das Staatsruder ergriff. Damals waren er und Martinez Campos
gemeinſchaftlich in Wirklichkeit die Retter Spaniens. Man wird
billigerweiſe ſich erinnern, daß der Konſervative Canovas als
Schöpfer der 1876er Verfaſſung die Anſprüche der Klerikalen
ſo ziemlich zu befriedigen verſtand, ohne dabei liberale Grundſätze
völlig zu verleugnen. Die Mitarbeiter, welche er in ſein jetziges
Miniſterium beruft, ſind zumeiſt dieſelben, welche ſeit einem Jahr-
zehnt jedesmal, wenn der Ruf der Kabinetsbildung an den konſer
vativen Kabinetschef erging, demſelben an die Seite traten. Der



gegen Marckko, O'Donell Herzog von Tetuan,
1890er Kabinete Canovas das Portefeuille des Aus

„en inne gehabt. General Azcanaga war wiederholt Kriegs
niniſter. Admiral Beranger MarineChef. Co s 4 non, welcher
jetzt das Jnnere übernimmt, zweimal (1884 und 1890) Finanzminiſterund dann Juſtizminiſter. Caſt a neda hatte unter Canovas ſchon
einmal das Juſtiz- Portefeuille inne, und der frühere Kammer-Präſident und r r A. Pidal y Mòn hat 1884
an der Spitze des Miniſteriums für Ackerbau und Handel geſtanden.

Perſonalnachrichten.
Der Landrath Schulze-Pelkum iſt aus dem Kreiſe

Norden, Regierungsbezirk Aurich, in gleicher a in den
Kreis Hamm, verſetzt, der Regierungs- Aſſeſſor Dr. Schreiber zu
Poſen dem Ober-Präfidium zu Poſen zur weiteren dienſtlichen Ver
wendung überwieſen und der w. Vanſelow aus
Bromberg dem Landrath des Kreiſes Steinburg Regierungsbezirk
Schleswig, zur Hilfeleiſtung zugetheilt worden. Dem Regierungs
Aſſeſſor von Behr zu Greifswald iſt die kommiſſariſche Verwaltung
des vom 1. April 1895 ab zur r lang kommenden Landraths
amts im Kreiſe Greifswald übertragen. Der zur Zeit als Hilfsar
beiter bei dem Landrath des Kreiſes Düren beſchäftigte Regierungs
Aſſeſſor Dr. Brügmann iſt der Regierung in Oppeln, der zur
Zeit zur probeweiſen Beſchäftigung im höheren Verwaltungsdienſt
der freien und Hanſaſtadt Hamburg beurlaubte Regierungs- Aſſeſſor
Dr. Hayeſſen vom 1. April d. J. ab der Regierung zu Poſen
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.

(Veränderungenin den Pfarrer- und Lehrer-
ſtellen der Provinz Sachſen.) Durch die Penſionirungihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Annabur g, Diöces Prettin,
am 1. Juli d. J. vakant werden. Dieſelbe unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung)
ein Einkommen von ca. 4820 Mark. Hiervon ſind auf die
Dauer von acht Jahren jährlich 1326 Mark als Pfründen-
abgabe an den Penfſionsfonds S entrichten. Zur Stelle

hören Kirchen. Die erufung erfolgt diesmal
urch die Kirchenbehörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl. Be

werbungen ſind bis ultimo April er. bei dem Konſiſtorium zu Magde
burg einzureichen. Da das Einkommen neben freier Wohnung nach
Ablauf der Pründenabgabe 3600 Mark überſteigt, ſo ſind nur Geiſt-
liche von mindeſtens 2 Dienſtjahren wählbar. Durch die Ver
etzung ihres Jnhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende zweite

redigerſtelle zu Wegeleben, Diöceſe Gröningen, vakant ge
worden. Dieſelhe gewährt neben freier Wohnung einſchließlich der
aus dem Pfarrwitthum zur Zeit fließenden Einkünfte von ca. 454
Mark ein jährliches Einkommen von rund 3630 Mark. Zur Parochie

ehört eine Kirche. Durch die bevorſtehende Verſetzung ihres bisden Inhabers wird die Hülfspredigerſtelle an der St. Georgen

irche zu Glaucha vor Halle a. S., Diöces Halle a. S. Stadt,
mit welcher ein Jahreseinkommen von 1800 Mark verbunden iſt,
demnächſt vacant werden. Bewerbungen ſind an den Gemeinde
kirchenrath genannter Kirche zu richten. Durch Verſetzung ihres bis-
herigen Inhabers iſt die unter Königlichen Patronat ſtehende, mit
einem Jahreseinkommen von ca. 2200 Mark excl. Wohnung
verbundene Diakonatſtelle zu Brehna, Diöces Zörbig, vacant ge-
worden. Ueber dieſelbe iſt bereits verfügt. Durch die Verſetzung
ihres Jnhabers wird die erſte Pfarrſtelle an der St. Servatiikirche
in Quedlinburg vacant werden. Dieſelbe ſteht unter König-
lichem Patronat und gewährt neben freier Wohnung bezw. einer
während des Pfaarhaus Neubaues zu zahlenden Miethsentſchädigung
von 600 Mark ein jährliches Einkommen von ca. 2500 Mark.
Ueber die Stelle, deren Beſetzung diesmal ohne Konkurrenz der Ge
meindewahl erfolgt, iſt bereits verfügt. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Liebſchütz in der Ephorie Ziegenrück iſt der bisherige

ülfsprediger an St. Georgii zu Glaucha vor Halle a. d. S. Hugo
dwin Hecker, zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle an

St. Ulrici zu Weberſtedt in der Ephorie Langenſalza der bis
herige Pfarrvikar Gottfried Hermann Rhode berufen und beſtätigt
worden. Die erledigte evangeliſche Diaconatſtelle zu Brehna in

der Ephorie Kirrigean dem bisherigen für die Pfarrſtelle in Wernings
leben deſignirten Paſtor Johann Auguſt Albert Große, die vakante
Kantorſtelle an der Kirche in Bitterfeld dem Lehrer an der Volks
ſchule daſelbſt Ferdinand Kirſten verliehen worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.

Bitterfeld, 25. März. 48 goldene Hochzeit)
haben geſtern der Tiſchlermeiſter Franz Zahn und ſeine Ehefrau

efeiert. Die feierliche Einſegnung vollzog Superintendent Dreyhaupt
n der Stadtkirche.

Merſeburg, 25. März. (Kommers alter Korps-
ſtudenten.) Im Saale der „Reichskrone“ hier hat am Sonnabend
ein Kommers alter Korpsſtudenten ſtattgefunden. Etwa
50 Herren hatten ſich eingefunden. Der Saal war zu dieſer Feier
beſonders dekorirt auch hatten ſich eine Anzahl Damen als Zu-
ſchauerinnen auf den Gallerien eingefunden. Erſt in früher Morgen
ſtunde fand der Kommers ſeinen Abſchluß.

Kölleda, 25. März. Ernennung des Fürſten
Bismarck zum Ehrenbürger.) Die Stadtverordneteu haben
den Fürſten Bismarck zum Ehrenbürger ernannt.

Erfurt, 24. März. (Evangeliſch-ſozialer Kongrehß.
Benedictithurm. Stadtpark.) Jn den Pfingſt

feiertagen wird, wie bekannt, der evangeliſch-ſoziale
Kongreß hier tagen. Aus dieſem Anlaſſe trat an einem der
letzten Abende hier eine Verſammlung zuſammen, um die für jenen
Kongreß nöthigen Vorbereitungen zu berathen und das Lokal-
programm feſtzuſtellen. Es wurde zu dieſem Behufe ein viel
gliedriges Komité gewählt und mit den nöthigen Vorbereitungen be-
traut. Die vorläufig entworfene Tagesordnung für dieſenKongreß umfaßt, wie uns unſer 8 Korreſpondent mittheill, folgende

Vortrags Themata: 1) Die rn der ſozialdemokratiſchen
Forderungen durch naturwiſſenſchaftliche Erſcheinungen (eine Klar-
legung der irrthümlichen Behauptungen der ſozialdemokratiſchen
Lehre). 2. Die ſozial wiſſenſchaftlichen Forderungen in den Betrieben.
3. Die ſoziale Lage der Frauen. Der Kongreß wird ſeine Beſchlüſſe
lediglich in Form von Reſolutionen zuſammenfaſſen und an die
maßgebenden Stellen zur Berückſichtigung überreichen. Ein alt-
ehrwürdiger Zeuge der bewegten Erfurter Geſchichte, der ſogenannte
Benedictithurm, ein einſam aufragendex Kirchthum, wird nun
auch der Stadterweiterung bezw. der Regulirung der alten Stadt
zum Opfer fallen und abgetragen werden. Das erwähnte uralte
Bauwerk ſteht am Eingange der Krämerbrücke, die ebenfalls ein
ſtattliches Alter aufzuweiſen hat und nun auf einem Nebenwege dem
Fuhrwerksverkehr erſchloſſen werden ſoll. Der abzutragende Thurm
bildet den Ueberreſt einer Kirche, welche mit in Flammen aufging,
als die Stadt von dem Mönch Diether im Auftrage des Raub-
ritters Apel von Vitzthurm in Brand geſteckt wurde. Die Stadt
läßt den Abbruch des Thurmes beaufſichtigen, um allfällige Alter-
thumsfunde, die man dort vermuthet, gleich bergen zu können.
Die Anlage des Stadtparkes iſt nun wieder auf einige
Monate vertagt worden, da vor einer definitiven Beſchlußfaſſung
die Anfertigung einer Anzahl von Projekten anrgeordnet wurde,
welche die Anlage weſentlich ſollen.

Weißſfenſee i. Th., 25. März. (Feuer.) Im Dorfe
Schwerſtedt ſind vor einigen Tagen auf dem Hofe des Land
wirths Koch zwei Ställe und eine Scheuer niederge-
brannt. Da dieſer Brand in dieſem Jahre bereits der dritte iſt,
o vermuthet man, vielleicht nicht ohne Grund, daß Brand-
tiftung vorliegt.

Mühlhauſen, 25. März. (Krieger-Verband.) Am
Sonntag hielt der Bezirks Krieger Verband Nordweſt-
thüringen und Obereichsfeld ſeine erſte diesjährige Be
zirksverſammlung ab. Nachdem die Verſammlung mit einem
Hoch auf den Kaiſer eröffnet war, theilte der Vorſitzende, Herr
Koethe, nach Begrüßung der Gäſte und Kameraden mit, daß
der Major a. D. Hallensleben zum Ehrenmitglied ernannt ſei.
Stabsarzt a. D. Dr. Claes gab einen Ueberblick über den gegen

wärtigen Stand der Sanitätskolonne. Herr Dr. Spiethoff be-
richtete über die KriegerFechtanſtalt, deren Erfolge recht erfreulich
ſind. Nach Erledigung des der einen Baarbeſtand
von 191,25 C. erweiſt, wurde als Delegirter zu dem am 5. Aug. d. J.
in Saarbrücken zuſammentretenden Abgeordnetentage Herr Koethe
einſtimmig gewählt. Als Ort für die nächſte diesjährige Bezirks-
verſammlung im Herbſt murde Uder im Kreiſe c be
ſtimmt. Am Abend wurde von allen verſammelten Kriegern ein
en sungStelegramm an den Fürſten Bismarck ab-
geſandt.

Nienburg a. S., 24. März. (Ein elender Tod)
ereilte geſtern Abend den Privatmann H. Man fand ihn im
Hofe ſeiner Wohnung in einer entleerten Düngergrube, in welcher

ch in Folge des Thauwetters etwa ein Fuß Jauche befand. Die
iederbelebungsverſuche blieben erfolglos. Der im 79. Lebensjahre

ſtehende Mann war dem „B. W.“ zufolge, lange Jahre Hof-
meiſter in Gerbitz und trotz ſeines hohen Alters noch von
ſeltener Rüſtigkeit, ſo daß er bis zum letzten Tage ſeiner Lieblings
Beſchäftigung, der Gartenarbeit, nachging. Da die Grube von jeder
Seite mit je einer Kahnbohle abgeſperrt war, iſt anzunehmen, daß
der alte Mann von einem plötzlichen Schlaganfalle getroffen worden iſt.

Güſten, 25. März. (Feuer.) Heute früh kurz nach 4 Uhr
brach beim Korbmachermeiſter Schröder in der Friedrichſtraße
Feuer aus, durch welches das Gebäude in Aſche gelegt wurde.

Brannſchweig, 25. März. (Spitzbubenpech.) Ein
hieſiger Geſchäftsmann empfing jüngſt die amtliche Benach
richtigung, daß für ihn eine Kiſte auf dem Hauptbahnhof einge-
gangen ſei, die gegen Erlegung von 3 20 abgeholt werden
könne. Der Kaufmann unterſchreibt auf dem Frachtzettel die
Quittung und läßt ihn auf ſeinem Pulte liegen. Später wird ent
deckt, daß der Zettel verſchwunden, muthmaßlich von diebiſcher
Hand entwendet worden iſt. Man ſendet ſchleunigſt zur Bahn und
erfährt, daß ein Mann ſchon dort geweſen iſt, mit der Abſicht, die
Kiſte abzuholen. Nachdem er bereits die Fracht erlegt hatte, ſtellte
ſich heraus, daß der Transport der Kiſte für ihn allein zu ſchwierig
ſei, und er entfernte ſich, ohne wieder zu kommen. Es war klar,
daß ein Spitzbube es verſucht hat, ſich das Frachtgut zu erſchwindeln
und daß er die Fracht aus eigener Taſche bezahlt hat. Die Firma
als rechtmäßige Eigenthümerin hat nun ihre Waarenſendung fracht-
frei ausgefolgt erhalten.

Caſſel, 25. März. (Proteſt gegen den Reichstag.
Perſonalnachricht.) Die Weigerung des Reichs

tages, dem Fürſten Bismarck zu gratuliren, hat in
den Kreiſen der hieſigen Bürgerſchaft patriotiſche Kund-
gebungen hervorgerufen. Mehrere Vereinigungen ſandten ein
Huldigungstelegramm an den Fürſten Bismarck ab. Dem Ober-
Präſidenten der Provinz Heſſen-Naſſau, Magdeburg, iſt der
Charakter als Wirklicher Geheimer Rath verliehen worden.

Leipzig, 25. März. (Die Leipziger Pferdebahn-
Geſellſchaft) wird von der Geſellſchaft für elektriſche
Unternehmungen in Berlin übernommen. Dieſe begründet
für das Leipziger Unternehmen eine beſondere Geſellſchaft, die ihren
Sitz in Leipzig hat.

Patentſchau. Patente haben angemeldet: Dr. Hermann
Krukenberg, Halle a. S., Magdeburgerſtraße 40 auf eine Vor
richtung zur Behandlung geſtörter Musfkelthätigkeit. Dr. P. R.
Raikow, Sophia, Bulgarien Vertr.: Dr. G. Krauſe, Cöthen i. A.
auf ein Thermometer. Fritz Schlee, Halle a. S., auf ein Flach
ſieb. Ernſt Stoltze, Magdeburg-Bucka, Neueſtr. 14 auf einen
Dämpfapparat für Nahrungs oder Futtermittel. Albert Engel
al dt, Pforten-Lindenthal b. Gera, Reuß, auf eine Faßentſpund-
maſchine

Halleſche Lokalnachrichten vom 26. März.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Der Reichstagswahlkreis Halle a. S. Saalkreis iſt von
der Schmach bewahrt geblieben, daß ſein Vertreter im Reichstage
gegen die Chrung Bismarcks geſtimmt hat, indem der Reichstags

abgeordnete Dr. Alexander Meyer bei der BismarckDebatte
am vorigen Sonnabend erfreulicherweiſe f ür den Antrag Levetzow
ſeine Stimme abgegeben hat. Ebenſo haben die Vertreter unſerer
Nachbarwahlkreiſe Grafſchaft Mansfeld und Bitterfeld-
Delitz ſch, die Herren Leuſchner und Bauermeiſter ſelbſt
verſtändlich mit Ja geſtimmt. Dagegen hat der Gefolgsmann
Richters und Singers, Herr Ritter Barnſtedt, von dem der
Reichstagswahlkreis Merſeburg- Querfurt das eigenartige
Vergnügen hat, z. Zt. vertreten zu werden, ſein Votum gegen eine
Ehrung unſeres großen Kanzlers abgegeben.

Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten- Sitzung wurde
eſtern beſchloſſen, in Sachen der von der Stadt zu zahlenden Entſwadigung für das vom Kuhnt' ſchen und vom Lüttich' ſchen

Grundſtück an der Freiimfelderſtraße zur Straße entfallene Land
gegen die Entſcheidung des Bezirks-Ausſchuſſes, welcher den Preis
auf 10 Mark für den Quadratmeter bemeſſen hat, Berufung nicht
einzulegen während die Grundſtücksbeſitzer 15 Mark für den Quadrat-
meter gefordert hatten, waren von der Stadt 9 Mark geboten
worden.

Die Einſetzung von zwei gemiſchten Kommiſſionen iſt
vom Magiſtrat bei der StadtverordnetenVerſammlung beantragt
worden. Die eine ſoll darüber berathen, ob eine freihändige
Prolongation des mit dem Theater- Direktor Rudolph
beſtehenden Verhältniſſes oder eine öffentliche Ausſchreibung der
Vermiethung des Theaters auf weitere fünf Jahre ſtattfinden ſoll
ferner ſoll dieſe Kommiſſion die Miethsbedingungen feſtſtellen.
Die andere ſoll ſich mit der Frege des Erwerbs der
Rabeninſel durch die Stadt befaſſen. ie königliche Regierung
zu Merſeburg hat nämlich dem Magiſtrat mitgetheilt,
wie es nicht unmöglich ſei, daß der Miniſter für Landwirthſchaft,
Domainen und Forſten den Verkauf der Rabeninſel, für welche die
Stadt Halle ein beſonderes Intereſſe habe, an dieſe genehmigen
werde, wenn die Stadt bezügliche Anträge ſtelle. Der Magiſtrat
wird der Verſammlung das betreffende Schreiben zur Kenntnißnahme
und mit dem Erſuchen r ihn zur Einleitung von Verhand
lungen mit der Königlichen Regierung über den Ankauf der Raben-
Jnſel zu ermächtigen, ſowie ihm für dieſe Verhandlungen eine ge-
miſchte Kommiſſion zuzuordnen.

Den Verzicht auf Rückforderung zu Bauten an der
Moritzkirche geleiſteten tungen ſchlägt der Magiſtrat nach
dem Gunachten ſeiner juriſtiſchen Kommiſſion jetzt der Stadtver-
ordneten Verſammlung vor. Es entſpricht dieſe Vorlage dem An-
trage des Gemeindekirchenrathes zu St. Moritz, anzuerkennen, daß
die von der Stadt für geleiſtete Bauten in der St. Moritzgemeinde
bisher gezahlten Koſten nicht als Vorſchüſſe oder Darlehen angeſehen
werden und daß die Stadt auf deren Rückforderung unbedingt ver
zichte. Der Magiſtrat beantragt zugleich, die Vorbehalte künftig
wegfallen zu laſſen.

Der Abbruch des ſtädtiſchen Hauſes Rathhausſtraße
Nr. 18 iſt wegen der feſtgeſtellten ſanitäts- und feuerpolizeilichen
Bedenken vom Magiſtrat ſofort nach Ablauf des Miethsverhältniſſes
mit dem Fleiſchermeiſter Reichardt in Ausſicht genommen.

Die Bedingungen für den Anſchluß an die ſtädtiſche
Waſſerleitung und die Abgaben von Waſſer aus derſelben
ſind den Stadtverordneten im Entwurf zugegangen, aus dem hier
eine Reihe von weſentlichen Veſtimmungen wiedergegeben ſein möge.
Jedes an die ſtädtiſche Leitung angeſchloſſene Grundſtück wird mit
einem Waſſermeſſer verſehen. Soll nur vorübergehend aus der
Leitung Waſſer entnommen werden, ſo kann die Waſſerwerks-Ver-
waltung ausnahmsweiſe von der Anbringung eines Waſſermeſſers
abſehen und den Verbrauch durch Schätzung feſtſtellen. Den Standort
des Waſſermeſſers beſtimmt die Waſſerwerksverwaltung iſt für den
Waffermſſeer eine gemauerte Grube erforderlich, ſo iſt dieſelbe waſſer

dicht durch den Antragſteller auf eigene Koſten herzuſtellen. Die
Waſſermeſſer werden unentgeltlich von der Waſſerwerks Verwaltung
aufgeſtellt und zur Benutzung überlaſſen, ſofern nicht, wovon weite
unten die Rede ſein wird, Miethe zu entrichten iſt. Der Grund
beſitzer hat auf ſeine Koſten Vorkehrungen zu treffen, die Waſſe
meſſer vor Froſt und äußerer Beſchädigung zu ſchützen, ſowie etwa
durch dieſe Einflüſſe eingetretene Schäden zu tragen. Wird va
muthet, daß der Waſſermeſſer den Verbrauch falſch angiebt, ſo iſt g
zu prüfen ergiebt ſich, daß er 5 Prozent zu wenig oder zu vie
angiebt, ſo iſt das zu bezahlende Waſſer nach dem durchſchnit
lichen Tagesverbrauch des auf die Einſchaltung eines richtig zeigend
Meſſers folgenden Monats feſtzuſetzen. Die Koſten der Prüfung he
der Grundſtückseigenthümer zu tragen, wenn die Prüfung von ih
beantragt iſt und nicht ergeben hat, daß der Waſſermeſſer mehr al
s zu viel zeigt. Als W für die Benutzung der ſtädtiſche

werden von den Eigenthümern der an dieſelbe ange
ſchloſſenen Grundſtücke für jedes Kubikmeter des 25 Liter
den Tag und Kopf der Bewohner überſteigenden Ve
brauchs 16 4, für das zur Bierbrauerei zu verwendende
Waſſer jedoch nur 12 für das Kubikmeter, für ſchätzung
weiſe abgegebenes Waſſer 20 4 für das Kubikmeter, jedoch
mindeſtens 3 erhoben. Hat das Zuleitungsrohr eines Grund
ſtückes einen Durchmeſſer von 50 Millimeter und mehr, ſo iſt füt
die vom Waſſerwerk vorzuleihenden Waſſermeſſer eine Miethe z
zahlen, ebenſo für alle auf Antrag des Grundſtückseigenthümen
vom Waſſerwerk geſtellten Zwiſchen- oder Nebenzähler. Die jährlich
Miethe ſteigt von 4,60 für einen 13 mm Waſſermeſſer bis
8 für einen 150 mm Wuaſſermeſſer. Die vor den
1. April d. J. ſeitens der Grundſtücks Eigenthümg
von der Waſſerwerks Verwaltung angekauften Waſſer
meſſer werden ſofern ſie noch brauchbar ſind von der Ver
waltung zum Ankaufspreiſe unter Abſetzung einer jährlichen Ab
ſchreibung von 104 zurückgenommen, wenn ein dahin gehender A
trag bis zum 1. Juli d. J. an die Waſſerwerks Verwaltung gericht
wird. Zu dieſen Bedingungen wird Herr St.-V. Friedrich, wi
er in der geſtrigen Stadtverordnete 1Sitzung in Ausſicht ſtellte, de
Antrag einbringen, daß ein Minderverbrauch an Waſſer gegenüber
dem beſtimmungsmäßigen Freiwaſſer den Grundſtückseigenthüme
gut gerechnet wird.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Herr Kammerſänger Götze leidet an Erkältungsfieber, und wird i

olge deſſen erſt am nächſten Montag ſein Gaſtſpiel mit Wagne
ohengrin beginnen.

National- Theater. Aufs ſorgfältigſte einſtudirt, win
heute, wie bereits erwähnt, zum Benefiz für die jugendliche Lieh
haberin Fräulein Winkelsdorff, das Jbſen'ſche Schauſpie
„Nora, ein Puppenheim“ in Szene gehen. Mittwog
findet eine Wiederholung von dem Mvoſenthalſchen Schauſpi
„Deborah“ ſtatt.

Die Vereinigung Stolze'ſcher Stensgraphen-Vereing
Halle Giebichenſtein hielt am Sonnabend im Saale des Reichshofg
ihre konſtituirende Verſammlung ab. Vertreten waren 5 Vereine
Die Verſammlung nahm die von ihren Vorſtänden unterm 9. d. M
vereinbarten Satzungen an. Nach denſelben iſt der Zweck der Ver
einigung, der bis jetzt der kaufmänniſche Stenographen-Verei
„Stolzeana“, die Lehrer- Vereinigung „Stolze“, der Stolze'ſche
StenographenVerein zu Giebichenſtein und der Stolze'ſche Steno
graphen-Verein zu Halle a. S. angehören, die Pflege der Stolzeſchen
Kurzſchrift und die Aufgabe die Mitglieder mit den Vor
gängen auf dem geſammten Gebiete der Stenographie bekannt
zu machen. Dies ſoll erreicht werden durch Ertheilung von
Unterricht, Abhaltung von Wett- und Preisſchreiben und Vor
trägen. Der Vorſtand beſteht aus einem gemeinſchaftlich zu wählende
Vorſitzenden und je einen Vertreter der verſchiedenen Vereine
welchen dieſe ſelbſt zu wählen haben. Als Vorſitzender wurde de
Zuruf Herr Lehrer Puff gewählt, der Kaufmänniſche Stenograpa
Verein „Stolzeana“ entſendet Herrn Zwarg, der Giebichenſtiie
Verein Herrn Amtsſekretär Müller, in den andern Vereinen ha
die betr. Wahlen noch ſtattzufinden. Nach Erledigung der
ſchäftlichen Angelegenheiten hielt Herr Lehrer Puff einen Vor
über Stenographiſche Probleme, welche vor allem W
Ausbildung der Schrift c. betreffen. Redner bezeichnete als ſolch
die Schnelligkeit, die Einfachheit und infolge deſſen leichte Erler
barkeit, die Anwendbarkeit für weite Kreiſe, das Problem eines Ei
heitsſyſtems und die Einführung der Stenographie als Unterrichts
gegenſtand in die Schulen Preußens. Jm Laufe der angeſchloſſenen
Beſprechung wurde noch das Problem der Formenſchönheit erwähn

Ueber die Goldwährung hielt geſtern Abend im Kauf
männiſchen Verein Herr Handelskammer Sekretär Dr. W
einen Vortrag, deſſen Darlegungen den Redner als entſchieder
Gegner des Bimetallismus kennzeichneten. Nach kurzer Beſprechu
nahm die Verſammlung folgende im Anſchluß an den Vortrag vo
Redner eingebrachte Reſolution an:

„Jm Reichsrag iſt von maßgebender Stelle die Erklänt
abgegeben worden, daß der zunehmende Werthunterſchied zwiſdd
beiden Münzmetallen (Gold und Silber) auf unſer Erwerbsleb
eine nachtheilige Rückwirkung ausübt. Es ſei daher Neigung vor
handen, in Erwägung zu ziehen, ob nicht mit anderen, an der Bewer
thungdes Silbers weſentlich betheiligten Staaten in einen freundſchaft
lichen Meinungsaustauſch über gemeinſchaftliche Maßregeln zu
Abhilfe einzutreten ſein möchte. Durch dieſe Erklärung ſind di
weiteſten Kreiſe von Handel, Induſtrie und Gewerbe lebhaft be
unruhigt worden, weil die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt, d
an der feſten Grundlage nſerer Währung gerüttelt werden kam
Der Kaufmänniſche Verein zu Halle a. S. erachtet es daher a
ein Gebot der Nothwendigkeit, bezüglich dieſer Frage in en
ſchiedener Weiſe Stellung zu nehmen und ſich dafür auszuſpreche
daß es unbedingt erforderlich iſt, an der durch das Münz-Geſetz von
9. Juli 1873 geſchaffenen Währung feſtzuhalten. Dieſelbe hat ſich
nicht nur vorzüglich bewährt, ſondern ſie iſt auch eine der Haup
urſachen geweſen, weshalb ſich die wirthſchaftliche Entwickelung d
Deutſchen Reiches in ſo ungeahnter Weiſe in den letzten Jahe
zehnten vollziehen konnte. An der beſtehenden Währung
rütteln, hieße eine ſchwere Schädigung über das deutſche V
herbeizuführen, weil nicht allein Handel, Induſtrie und Gewerbe
ſondern auch alle anderen Volkskreiſe hierbei in Mitleidenſchafß
gezogen werden würden. Der kaufmänniſche Verein richtet deßhalb
an alle betheiligten Kreiſe, vornehmlich an die Handelskammer zu
Halle a. S. das dringende Erſuhen, mit allen Kräften dahin z
wirken, daß in den jetzt beſtehenden Währungsverhältniſſen deg
Deutſchen Reiches eine Aenderung nicht herbeigeführt werde
wird.“

Studenten Sonderzug nach Hamburg. Aus Anlaß de
Huldigungsfahrt der Leipziger und Hallenſer Studenten nach Fried
richsruh wird am Sonntag, 31. März d. Js., ein Sonderzug vo
Leipzig über Halle nach Hamburg befördert werden, der ausſchließlich
zur Beförderung von Studirenden beſtimmt iſt und nur die dritte
Wagenklaſſe führt. Von Halle geht dieſer Zug 12,29 Mittags ab
und trifft in Hamburg 6,** Nachmittags ein. Der Fahrpreis beträgt
i a Fahrt 5,10 für Hin und Rückfahrt 10,20 c. Näheres

Jnſerat.
Zu der Abſchluß Verſammlung der Nietlebene

Sammlung für den Forſtgehilfen Rabe ladet HerrFabrikbeſitzer Heydenreich- Nietleben u Sonntag, 31. März,
Nachmittags 4 Uhr, in dem Gaſthof zum Palmbaum in
Dölau ein.

Der Zweigverein des evangeliſchen Bundes Giebichen-
h hält heute den 26. d. M. Abends 8 Uhr in
„Gaſthof zum Mohr“ eine Generalverſammlung ab.

Aus St. Georgeun. Nach Beſchluß des Gemeindekirchen
rathes ſollten 4 Kandidaten um die Hilfsprediger-Stelle Gaſtpredigt
halten. Von den dazu auserſehenen Bewerbern iſt einer, Herr ca
Ulr ich zurückgetreten weil er durch das Konſiſtorium anderwe
beſchäftigt wird. Statt des Genannten ſoll nun ein anderer A
werber, Herr eand. Dr. Siebert um eine Gaſtpredigt am Sonn
tag nach Oſtern erſucht werden.

Aushebung. Die Zahl der in der vergangenen Woche zur
Muſterung gekommenen Militärpflichtigen aus Giebichenſtein
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beträgt 178, davon wurden 41 als tauglich zum Militärdienſt befun
den, während die übrigen theils auf 1 Jahr zurückgeſtellt, theils zur
Erſatzreſerve oder zum Landſturm defignirt oder gar für dauernd
unbrauchbar erklärt wurden.

Folgende Rathſchläge für Mädchen, welche in Berlin
einen Ge ndedienſt oder eine Stelle ſuchen wollen, bittet uns der
„Verein zur Fürſorge für die weibliche Jugend“, der bekanntlich
unter dem Protektorat der Kaiſerin ſteht, veröffentlichen zu wollen
1. Wer nach Berlin gehen will, frage erſt an, ob Platz zur Unter
kunft und Gelegenheit zur baldigen Erlangung eines Dienſtes vor
handen iſt. Dieſe Fragen werden beantworten 1. das Central-
bureau der Fürſorge für die einwandernde weibliche J end,
Berlin VN., Borſigſtr. 5; 2. das Marienheim, Berlin N., Borfſigſtr. 5;
3. das Charlottenheim, Berlin W., Lützowſtr. 44; 4. das Amalien
haus, Berlin W., Motzſtr. 11; 5. Marthashof, Berlin N., Schwedter
ſtraße 37/40 6. Zufluchtsſtätte, Berlin W., Pallasſtr. 6; 7. dieeimath, Bern SW., Königgrätzerſtraße 126 (nur für

onnen 2c.)* In den Heimen kann man billig wohnen und
erhält ohne Koſten guten Rath und Hülfe bei Aufſuchung eines
Dienſtes. 2. Theile Tag, Stunde und Bahnhof Deiner Ankunft in
Berlin an eine der zu 1 genannten Adreſſen genau und rechtzeitig
mit dann wirſt Du abgeholt. Am beſten iſt es, wenn Du Vor-
mittags oder doch bei guter Tageszeit ankommſt. 3. Hüte Dich auf
der Reiſe und auf den Berliner Bahnhöfen vor unbekannten Leuten,
die ſich an Dich drängen und „Freunde“ nennen. Gieb oder ſchicke
nie Dein Dienſtbuch oder Dein Gepäck ſolchen Leuten 1 Unter
ſchreibe auch nichts, was ſie Dir unter allelei Verſprechungen vor
legen! Du haſt ſonſt nur Schaden. 4. Wenn Du in den Tagen
des Quartalwechſels ankommſt, ſo wende Dich auf den Berliner
Bahnhöfen nur an unſere Helferinnen. Dieſe ſind kenntlich an einer
weißen Armbinde mit der Jnſchrift:

„Fürſorge für die weibliche Jugend.“
5. Geh' vom Bahnhof in die Stadt nur dahin, wohin Dich unſere

Helferinnen weiſen.
Hebammen Jnbiläum. Die Hebamme Frau Dohle

in Giebichenſtein wird am Donnerstag auf eine 25 jähri je Hebammen
Thätigkeit zurückblicken. In dieſem Zeitraum hat ſte bei 4668 Ent
bindungen die Hilfsleiſtungen verrichtet, worunter ſich 1 Drillings-
und 57 ZwillingsGeburten befanden. Von den Kindern waren
2358 männlichen und 2280 weiblichen Geſchlechts.

Bei dem Standesamte in Giebichenſtein kamen in der
verfloſſenen Woche 9 Todesfälle zur Anmeldung und zwar an
Herzſchlag 1, an Lungenſchwindſucht 2, an Krämpfen 3, an Nieren
leiden 1, an Schlaganfall 1 und an Abſzeß an dem Unterkinn 1.
Geboren würden innerhalb der gleichen Zeit 10 Kinder.

Theater und Muſik.
Ein ſtummer Tannhäuſer. Aus Genf wird berichtet

Herr Engel, „von der großen Oper in Paris“, ſollte vor acht Tagen
hier als „Tannhäuſer“ gaſtiren. Da er jedoch erkrankte, wurde die
Aufführung verſchoben geſtern war nun das Gaſtſpiel des Herrn
Engel wieder angeſetzt und das Haus ausverkauft. Bevor ſich
jedoch der Vorhang hob, trat der Regiſſeur vor und verkündete, daß
ſich der Zuſtand des Gaſtes neuerdings verſchlimmert habe da er
aber morgen abreiſen müſſe, wolle er, um die nochmalige Aufführung

des Stückes zu ermöglichen (Andere behaupten, um die gute Ein-
nahme zu retten), ſeine Rolle pantomimiſch darſtellen, d. h. er werde
die nöthigen Bewegungen machen und ſchweigen. Die Vor-
ſtellung nahm ſich reizend aus, nur wirkten gerade die ernſteſten
Stellen beinahe komiſch. Das Publikum aber iſt der Theater
direktion für den gebotenen ſeltenen Genuß ſehr dankbar. Ein
ſtummer Tannhäuſer iſt in den Annalen des Theaters kaum noch
dageweſen.

Gotha, 25. März. Am 1., 3. und 5. April d. J. abſolvirt
Herr Leone Fumagalli ein dreimaliges Gaſtſpiel auf der Herzoglichen
Hofbühne. Herr Fumagalli zählt zu den erſten Sängern der Gegen-
wart und wird in ſeinen berühmteſten Partien, als Rigoletto,
Hamlet und Tonio in den Bajazzi auftreten. Bekanntlich hat er
letztere Partie ſ. Z. in Jtalien kreirt. Außer vollendeter Geſangs
kunſt rühmt man Herrn Fumagalli beſonders ein hervorragendes
Darſtellungstalent nach, welches ihn zu einer Spezialität ſeines Faches
macht. Von Intereſſe dürfte noch ſein, daß Herr Fumagalli eine
2 ihn komponirte einaktige Oper „Franz Moor's Ende“ zum erſten

ale in Deutſchland hier fingen wird. Die Reihenfolge der Vor
ſtellungen iſt: am 1. April „Rigoletto“, am 3. „Hamlet“ außer
Abonnement und am 5. „Der Bajazzo“ und „Moor's Ende“.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Geheimrath Profeſſor Adolf Wagner beging

am 25. März ſeinen 60. Geburtstag.
Ueeber den römiſchen Legionsſoldaten wird Herr Major

a. D. Dr. Förtſch einen Vortrag in einer Verſammlung der
ieſigen Krieger- und Militärvereine am Mittwoch, den 27. d. Mts.,
bends 81 Uhr, im „Neuen Theater“ halten.

Straßburg. Der ordentliche Profeſſor Dr. Weber in
Göttingen iſt zum ordentlichen Profeſſor in der mathematiſchen
und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Kaiſer Wilhelms- Univerſität

Straßburg, die Privatdozenten Dr. Thrämer und
Dr. Henſel in Straßburg ſind zu außerordentlichen Profeſſoren
in der philoſophiſchen Fakultät derſelben Univerſität ernannt worden.

Kiel. Auf einer Studienreiſe in Griechenland iſt, nach tele
re Meldung, der Univerfitäts Profeſſor Dr. Guſtav

logau im Alter von 51 Jahren plötzlich geſtorben.

Vermiſchtes.
Ein Orkan wüthete in der Nacht zum Sonntag und Montag

in England. An der Küſte ſind mehrere Schiffe geſcheitert, wo
bei eine Anzahl Menſchen umkamen. Der auf der Fahrt von Ma
r nach Hamburg befindliche Schooner „Northſtar“ ſcheiterte an

üſte der Jnſel Wight. Jn Whitechapel in London wurden
3 Perſonen durch eine umſtürzende Mauer getödtet, auch in der Pro
vinz kamen mehrere Perſonen durch umſtürzende Gebäude ums Leben.
Auch an den deutſchen Küſten herrſchte am Sonntag ein
ſchwerer Sturm Jn Hamburg wurde der Dampfer Wilhelm“,
mit einer Ladung Stückgut für Wladiwoſtock, vom Bremer Dampfer
„Johannisberger“ angerannt und zum Sinken gebracht. Die
Ladung hatte bedeutenden Werth. Das Laciszſche Volilſchiff
Parchim“ riß ſich los und trieb von Krahnhoeft nach Baaken-hoeft. Die Bark „Johann Adolph'“ trieb vom Kirchenpauerquai

e Der franzöſiſche Dampfer „Antonin“ gerieth im Segelſchiff
afen ins Treiben. Das Heck iſt ramponirt. Jn Lübeck richtete

der Sturm großen Schaden an. Mehrere Menſchen wu. den
verletzt, ein ann wurde durch einen Dachziegel getötet. Auf
dem Ausſtellungsplatze wurde ein Gebäude umgeweht. Jn
Wilhelmshaven wurde der holländiſche Schooner „Spruit“
während des Sturmes von Anker geriſſen, gegen die Molen ge
chleudert, verlor die Maſten und das Bugſpriet und mußte Montag

ittag als totales Wrack in den Hafen geſchleppt werden.

Erdſtöße ſind am Sonnabend Nachmittag vegen 1 Uhr in
mehreren Orten Italiens verſpürt worden, ſo in Venedig und
in Reggio in Calabrien. In Comacchio (Provinz Ferrara)
wurden durch heftigen Erdſtoß einige Hänſer und die Kirche leicht
beſchädigt, viele Schornſteine ſtürzten ein. In Mirabella-
Jmbaccari wurden durch den Einſturz einer an die Kirche ange
bauten Baſtei eine Anzahl Perſonen verſchüttet. Bis Sonnabend
Abend waren 6 Todte unter den Trümmern hervorgezogen.

Zur Dynamit Exploſion bei Keeken wird uns geſchrieben,
daß von den neun vermißten Perſonen bis jetzt nur wenige Ueber
reſte gefunden worden find. Am Mittwoch ſoll der Reſt des übrig
gebliebenen Dynamits, mehr als die Hälfte, verladen werden. Zu
dem Unglück veröffentlicht der Regierungspräſident in Düſſeldorf,
Freiherr v. d. Recke, nachſtehende amtliche Darſtellun
des Sachverhaltes: Ende Januar d. J. wurden ſieben kleine, mm mer etwa 3000 Centner Dynamit beladene Schiffe auf dem

hein nahe der holländiſchen Grenze vom ange
überraſcht und ſuchten Unterſchluuf in einem alten Rhein
arme bei Keeken, dem ſogenannten Voſſegat. Da die
dringende Gefahr beſtand, daß eine Verletzung der Schiffe durch
Eismaſſen und deren Exploſion eintreten werde, wodurch dann, abun von anderen Phweren Folgen, die Zerſtörung des nahen

eiches und damit unter Umſtänden unabſehbares Unheil herbei-
eführt worden wäre, ſo wurde die Entla dung der Dynamit-
chiffe zu unabweisbarer Nothwendigkeit. Nachdem der Rhein eisfrei
eworden, wurde behördlicherſeits die Wiedereinladung und die Ab-fuhr des Dynamits geſtattet. Die Verladung erfolgte unter den

gleichen Vorſichtsmaßregeln wie die
ausſchließlich durch das
der Verſandtfabrik, ſowie
ſicht eines techniſchen Beamten.
ladung, am 19. d. Mts., etwa um 6 Uhr Abends, flog das
ſchon faſt völlig beladene Schiff „Eliſabeth“ mit 866 Kiſten Dynamit
u je 20 Kilogramm in die Luft, bei welcher Gelegenheit leider 16

Perſonen verunglückt ſind. Von dieſen wurden 13 getödtet und 3
verwundet. Wie das Unglück entſtanden, iſt bis jetzt nicht aufge
klärt. Die Ermittelungen werden fortgeſetzt. Der entſtandene Ver
mögensſchaden iſt zwar kein ganz unbedeutender, jedoch ſind die
hierüber bisher verbreiteten Nachrichten ſtark übertrieben. Wie wir
weiter von unſerem Weſeler Correſpondenten erfahren, ſoll die
holländiſche Regierung die Erlaubniß zur Durchfahrt der 4000 Kiſten
Dynamit, welche bei der Exploſion verſchont geblieben ſind, wieder
zurückgenommen haben.

Dem heldenmüthigen Kapitän der „Elbe“, Kurt von
Goeſſel, ſoll als ehrende Anerkennung ſeines ächt ſeemänniſchen
Verhaltens ein Denkmal errichtet werden. Der Bildhauer
Everding in Bremen hat den Auftrag erhalten, eine Reliefbüſte des
Kapitäns anzufertigen. Jn drei Monaten ſoll die Büſte bereits
fertig ſein. Der Kopf wird lebensgroß und in weißem Marmor
ausgeführt werden. Als Ort der Anbringung der Büſte hat der
Norddeutſche Lloyd ſeine Paſſagierhalle in Bremerhaven zur Ver-
fügung geſtellt. Die Koſten des Kunſtwerks trägt zu einem Theile
der Lloyd, zum Theil ſind ſie durch freiwillige Gaben im Jnlande
aufgebracht worden.

Der bekannte Prozeß wegen der Hinterlaſſenſchaft des Herzogs
Karl von Braunſchweig den der Graf de Civry ſeit vielen
Jahren mit der Stadt Genf führt, hat bis jetzt dem ſtreitbaren
Kläger nicht das Geringſte eingebracht, wohl aber ſeine Anwälte, die
ihm immer neue Hoffnungen auf die reiche Hinterlaſſenſchaft des
„Diamantenherzogs“ zu machen verſtanden, zu großem Vermögen
gebracht. Dieſe Herren, die Notare Charron, Fleuriot und Raffailin,
die während der letzten drei Jahre nacheinander die Notarſtelle in
Bourgueil bekleideten, ſind jetzt wegen Wuchers und zahlreicher
Fälſchungen und Unterſchlagungen verhaftet und im Gefängniß
Chinon (Departement Jndre et Loire) untergebracht worden. 5
handelte ſich dabei allerdings nicht allein um den Grafen de Civry,
dem ſie 7- bis 800 000 Franken im Zeitraum von drei Jahren ab
zulocken verſtanden, ſondern noch um eine Reihe weiterer Opfer.

Das kleine Negerlein. Jn der „Kolonialztg.“ erzählt der
Lehrer Barth allerlei Hoffnungsvolles über ſeine ſchwarzen Schüler
im deutſchoſtafrikaniſchen Tanga. Er giebt auch den Aufſatz eines
zehnjährigen Jungen über das Pferd im Original

Das Pferd.
Was ist das Das ist ein Pferd. Wie ist das Pferd? Das

Pferd ist gruss. Was ist das Das ist sein Kopf? Wie ist sein
Kopf Sein kopf ist dig. Was ist das? Das ist sein und. Wie
ist sein mund Sein mund ist klaea. Was ist das? Das ist sein
Or. Wie ist sein Or Sein or ist lang. Wo lebt es s lebt
im hauze. Was frisst es Es frisst Gras.

Herr Oewald Nier, dem das Verdienſt gebührt, das Trinken
reiner Weine in Deutſchland populär gemacht zu haben, ſcheut keine
Opfer, um ſeine Raturweine zum Nationalgetränk zu machen. Jn
dieſem Beſtreben hat Herr Nier wiederum einen Schritt gethan, der
zugleich dem Bedürfniß des Publikums nach Amüſement Rechnung
trägt. Er hat neben ſeinem bekannten eleganten Weinreſtaurant in
der Leipziger Straße zu Berlin, das nach wie vor unter eigener Ver-
waltung ſteht, einen Muſikſalon eingerichtet, in dem er ſeine anerkannt
geſunden und bekömmlichen Naturweine, den Liter von 20 Pfennig
an, verſchänken läßt der Engrospreis dieſes eines beträgt 1 Mark

für den Liter. Herr Nier hat dieſe Preiserniedrigung in ſeinem
Hauptgeſchäft nur deßhalb eintreten laſſen, um gegenwärtig, wo die
Jnfluenza wiederum ſo zahlreiche Opfer fordert, es Jedem zu er-
möglichen, ſich den Weingenuß zu gewähren und ſeinen Körper da-
durch gegen die Jnfluenza zu ſchützen. Deutſche und franzöſiſche
Fahnen ſchmücken den Muſikſalon, die Annäherung beider Reiche
aneinander, die auch u. A. durch die Einladung unſeres Kaiſers an
unſere franzöſiſchen Nachbarn zur Eröffnung des Nordoſtſeekanals
ihren Ausdruck findet, ſymboliſch andeutend.

Kirchliche Anzeigen.
r u. L. Frauen: Mittwoch, d. 27. März, Vorm. 9 Uhr Beichte

und Abendmahlsfeier, Diakonus Grüneiſen. Nachm. 4 Uhr
Prüfung der Konfirmanden (Knaben), Archidiakonus Pfanne.

Zu St. Ulrich: Mittwoch, d. 27. März Abends 6 Uhr Paſſions
redigt, nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier,Pperyrediger Wächtler.

Zu St. Laurentii: Mittwoch, den 27. März, Abends 6 Uhr
Paſſionsgottesdienſt, Hilfsprediger Herold.

Standesamts- Nachrichten von Halle

vom 25. März 1895.
Aufgeboten Der Markthelfer Albert Meidenbauer, Kleine

Ulrichſtraße und Dorothee Franze, Königſtraße 22. Der Lehrer
Eugen Reiche, Berlin und Eliſabeth h Taubenſtraße 8. Der
Schloſſer Otto Albrecht, Merſeburgerſtraße 21 und Martha Sund,
Raffinerieſtraße 33. Der Maler Otto Maurer, Alter Markt 19 und
Bertha Uſchmann, Mittelſtraße 15. Der Handarbeiter Wilhelm
Rolle, Thorſtraße 36 und Klara Schaper, Neue Promenade 15. Der
Schloſſer Emanuel Neugebauer, Halle a. S. und Klara Spott,
Schkeuditz. Der Landmann Friedrich Köhler, Bremen und Sofie

Ausladung, insbeſondere
geſchulte Perſonal
unter beſonderer Auf-

Während der Ein-

Böllberg.

Davids, Helenenhof. Der Tiſchler Thee
und Louiſe Seidenfaden, Dieskau. Der BergBruckdorf und Anna Lochmann, Canena. Der
Wiethake, Hötensleben und Louiſe Froböſe, Seeſen. V.
arbeiter Wilhelm Dauer, Fleiſcherſtraße 38 und Antonie Kun

Der Handarbeiter Bernhard Gasdorf, Paſſendorf und
Eliſabeth Mansfeld gen. Förſter, Halle a. S.

r er Graveur und Ciſileur Emil Braun,Schulſtraße 12 und Margarethe Kranz, Weidenplan 4. Der Cigarren
macher Karl Bajer und Louiſe Schiemann, Glauchaerſtraße 73. Der
Barbier Karl Schmude und Lina Gröber, Kellnerſtraße 7.

Geboren: Dem Drehorgelſpieler Franz Dietze, Weingärten 40,
ein Sohn, Walther Kurt. Dem Schloſſer Karl Beyer, Glauchger
ſtraße 63, eine Tochter, Anna Roſa. Dem Schuhmachermeiſter Rich.
Würzburg, Alter Markt 23, eine Tochter, Martha Anna. Dem
Kutſcher Johann Winkler, Mühlweg 20, eine Tochter Frieda Martha

ohanne. Dem Zeugſchmied Otto Klinz, Thomafiusſtraße 5, eine
ochter, Johanne Frieda. Dem Kaufmann Peter Ludewig, Park

traße 19, eine Tochter, Marietta Louiſe Vally. Dem Lehrer Herm.
unze, Bismarckſtraße 7, eine Tochter, Charlotte Marianne Mathilde.

Dem Handarbeiter Karl Opitz, Schimmelſtraße 5, eine Tochter, Jda
Anna. Dem Handarbeiter Andreas Ciemiega, Pfännerhöhe 52, ein
Sohn, Paul. Dem Kaufmann ans Golücke, Albrechtſtraße 18,
eine Tochter, Eliſabet Karoline Marie. em Mechanikus Franz
Grahl, Kleine Brauhausſtraße 9, ein Sohn, Hermann Guſtav. Dem
Handarbeiter Karl Schirrmeiſter, Forſterſtraße 21, eine Tochter, Elſa
Martha. Dem Dreher Adolf Henckel, a 9, ein Sohn, Erwin
Herbert Hans. Dem Schuhmacher Wilhelm Seidel, Brunoswarte 28
eine Tochter, Martha Jda. Dem Müller Karl Bollmann, An der
Moritzkirche 5, ein Sohn, Hans Erich. Dem PenſionatsJnhaber
Theodor Starke, Große Brauhausſtraße 12, eine Tochter, Charlotte
Elſa. Dem Klempner Otto Franke, Taubenſtraße 16, ein Sohn,
Paul Walther. Dem BibliothekAſſiſtent Auguſt Hackradt, Schiller
ſtraße 58, eine Tochter, Aſta Emlie Liſelotte.

Geſtorben: Der penſ. Weichenſteller Traugott Maſchwitz,
67 Jahre h 3. Der ProvinzialSteuerſekretär a. D. Otto
Borckenhagen, 74 Jahre, Gütchenſtraße 3. Der Oberſt Lieutenant
a. D. Ernſt Broniſch, 81 Jahre, Geiſtſtraße 50. Des Maſchinen
techniker Sohn Max, 1 Jahr, Schwetſchkeſtraße 14. Des

hotograph Georg Paaſch Sohn Walther, 1 Monat, Mittelſtr. 6.
er Former Heinrich Rudolph, 44 Jahre Brunoswarte 9. Des

Keſſelſchmied Max Jähnert Ehefrau Emma geb. Hirſch, 36 Jahre,
Diakoniſſenhaus. Des Arbeiter Wilhelm Walter Ehefrau Thereſe

eb. Heine, 53 Jahre, Klinik. Die Wittwe Julie Geide geb. Laube,
5 Jahre, Albrechtſtraße 15. Des Perrückenmacher und e ur

Georg Niedermann Lochter Vally, 1 Jahr, Leipzigerſtraße 73.
Der Arbeiter Robert Schumitz, 22 Jahre, Am Kirchthor 20. Des

brikarbeiter Max Keitel Tochter Erna, 2 Jahre, Waolfſtraße 22.
(s Fabrikarbeiter Karl Müller Tochter Lydia, 5 Monate, Dryander-

ſtraße 25. Die Wittwe Friederike Weiſe geb. Polaſcheck 60 Jahre,
Oleariusſtraße 9. Des StrafanſtaltsAufſeher Karl Grieſe Sohn
Otto, 6 Monate, Am Kirchthor 20. Des Handarbeiter Karl Geiſt
Tochter Margarethe, 1 Monat, Mühlberg 4. Des Schuhmacher-
meiſter Wilhelm Mühlbach Ehefrau Wilhelmine geb. Henſchel, 77 J.,
Kleine Klausſtraße 3. Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Mübhlbach,
78 Jahre, Kleine Klausſtraße 3. Des Pfefferküchler Karl Werner
Sohn Richard, 2 Monate, Breiteſtraße 20. Des Arbeiter Friedrich
Gola Tochter Marie, 1 Jahr, Steinweg 52. Des Handarbeiter
Alexander Noglik Sohn Otto, 7 Monate, Wörmlitzerſtraße 19.
Adolfine Graefe, 57 Jahre, Forſterſtraße 453. Des Bahnarbeiter
Heinrich Körner Tochter Klara, 1 Jahr, Frieſenſtraße 19. Des Ge
ſchirrführer Karl Sickel Sohn Arthur, 2 Monate, Thorſtraße 54.

Fremdenliſte.
Hotel „Zur Stadt Hamburg. Baron von Kleneh nebſt Familie aus

Dresden. Th. Cichorius nebſt Frau a. Reichenberg. prakt. Arzt Dr. Zielke nebſt Frau a.
Bramſtedt. Direktor Junghann aus Staßfurt. Fabrikant J. Du Bois aus Frankfurt.
Fabrikant Jul. Tintelont aus Vlotho. Arzt Dr. E. Ruſſen aus Baldimore. z
Oswald aus Halle. Rechtsanwalt Dr. Roſenſtock aus Berlin. e Emil Kun
aus Aſchersleben. Frau Gutsbeſitzer Rofſner aus Zeitz. Fräulein M. K. obizſch aus Zeiſi.
Kaufleute: Julius Clarenbach aus Hückeswage, Rud. Zſchweigert und Fr Tamme aus
Plauen i. V., Guſtav Schob aus Rheydt, Guſtav Weiſe aus Magdeburg, Sdynauffer aus
Dresden, Paul Kloth aus Plauen i. V., H. Dreyer aus Hannover, A. Wollf aus Bonn,
G. Kopp aus Memmingen, Guftav Grießbach aus Frankfurt a. M., Max Levy, Adolf
Sternfeld, Leiſer, ſämmtlich aus Berlin, Grube aus Hamburg.

„Hotel Goldene Kugel“. Profeſſor Dr. Kloos a. Braunſchweig. Fabrikdirektor
Ratbreiner aus Leipzig. Dr. theol. Johann Linke aus Altenburg. Dr. Schwarz aus
Wien. Brauereibeſitzer Altwein aus Naumburg. Paſtor Löffler aus Löbejün. Frau
Gutsbeſitzer Wagner aus Glatz. Frau Rentier Ullbrich aus Schkeuditz. Portepeefähnrichs
Tetzlaff und Brix aus Halle. Student H. Heyes aus Madiſon. Student H. A. Sill aus
New York. Fabrikant G. Pielenz nebſt Frau aus Heilbronn. Fabrikant R. Flick aus
Mühlhauſen i. Th. Fabrikant Wagner und Frau aus Zwickau. Orgelbaumeiſter Rühle-
mann aus Zörbig. Dr. med. Gering aus Baſel. Kaufleute: Heinr. Haas a. Hamburg,
Guſtav Kurtze aus Sprottau, Schmiedehauſen aus Schraplau, London a. Breslau, Schultz
aus Lüneburg, Heinr. Vogel aus Bielefeld, Müller aus Hannover, Katz aus Straßburg,
Herbdach aus Dresden, Lewy aus Düſſeldorf, Wartmann aus Großbreitenbach, Max Ulrich,
Schmidt, Krümling, ſämmtlich aus Magdeburg, Höblich aus Coblenz, Oppenheim aus
Caſſel, Fiſcher und Vhan aus Hamburg, Hof aus Frankfurt a. M., Breniges a. M.-Glad
bach, Ehrenmann aus Fürth t. B., Büchner aus Hameln.

Continental Hotel, C. Leiſtner. Ober Jngenieur J. Carhoff aus Köln
Deutz. Direktor Gantzert aus Hannover. Großhändler A. Foerſter aus Preſton. Groß
händler Trolumi aus Preſton. Arzt Dr. Demohn aus Lübeck. Mühlenbeſitzer W. Fink
aus Hildesheim. Baumeiſter M. Fink aus Hildesheim. Paſtor Teuchert aus Merſeburg.
Kaufleute: Osk. Stolpp aus Stuttgart, Dille aus Hariburg, Mollenberg aus Weimar,
Schröder aus Gera, Hopf aus Naumburg, Witte aus Bodenbach i. B., Juriſch aus Berlin,
Doin aus Frankfurt a. M., Wagner aus Jlmenau, Schulze aus Bernburg, Schaar aus
Düſſeldorf, Brinker aus Schwelm, Krauskopf aus Berlin, Engel aus Spengau.

Veranrwortlich: Für Volitik: Jn Vertretung: Dr. Walther Gebensleben; für
Feuilleton, Thearer Muſik und Lokales: Dr. Wairder Gedens leden; für Volkswirthſchaft
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der
Redaktion von 9--12 Vormittags.

Familien-AUnchridhten.
Die glückliche Geburt eines

geſunden Töchterchens
beehren ſich hocherfreut anzuzeigen [3622

Heiligenroda b. Vacha a. W., den 24. März 1895.
Karl MerKel und Frau

Paula geb. Heise.
Heute Nachmittag 3 Uhr endete ein ſanfter Tod nach längeren

Leiden das raſtlos thätige Leben meines l eben Mannes und Vaters, des

Reutirrs Herrn Friedrich Lehmann
im 61. Lebensjahre.

Dies zeigt nur auf dieſem Wege allen lieben Verwandten und
Freunden an mit der Bitte um ſtille Theilnahme 3609

Die tieftrauernde Wittwe
Emiälie Lehmann geb. Bode.
Elsbeth Lehmanm, Tochter.

Halle a. S., den 25. März 1895.

Für die vielen Beweiſe der Theilnahme beim Tode unſeres
einzigen lieben Sohnes und Bruders ſagen wir hierdurch unſern

herzlichen Dank. [3599Familie Jänicke.

u T S e

Unübertroffene Auswahl sämmtlicher Frühjahrs- und Sommer- Neuheiten in

Dann und Inr-
Anerkannt miedrigste Preise. Tadelloser Sitz. Vornehmer Geschm ack.

Jacketts
Regenmäntel,

Vmhänge,
Sammumet- z

Fantasie Kragen

Geschärtshaus [3591

J. Lewin
alle a. S., Rathskeller-Neubau.

Auswahlsendungen bereit willigst.
Special-Catalog gratis.
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Vnterzeichnete erlaubt sich einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hiermit bekannt zu geben, dass sie ihre

garantirt reinen mr aus feinstem Malz unchl Hopfen
hergestellten, mittelst Reinzuchthefſe vergohrenen, also bakterienfreien Biere von jetzt ab auch in Flaschen abgiebt. und zwar

Bestellungen werden angenommen

I LIalle, Rathhausstrasse 3.

Fran Chriſtophe Im Hause
Fußboden Glanz Lack Mars-la-Tour.

ſofort trochnend und geruthlos,

von ledermann leicht anwendbar,
Haupt- Niederlage in Halle a. S.:

Helmbold Co. [3351
in Brehna: Paul Peter,
in Düben: Ernst Schultze,
in Landsberg: I. C. Pötzsech.

äää
c i a n oPerücken

4 Toupets und Scheitel
l für Damen u. Herren,

Le fertigt gutsitzend nach
eigenem Modellir Verfahren prämiirt

mit golden. und silbernen Medaillen

Leipzigerſtr. 27,Herm. Petsch, r

Für Brautleute.
Zwei wenig gebrauchte Zimmer-

einrichtungen, eine mit Plüſchgarnitur,
billig zu verkaufen. Rreitestr. 16.

vom StückTeppichen u be

Versanclitbier,
Lagerbier mitteifarbi

I Pijlsenerbier,

Portieren un FIöbel

Hochachtungsvoll

ausgeſtatteten Läger von

r

J a
S

beſte

Marken,

bei bülligster Preisstellung.

dunkel und Kräftig, den besseren
Münchener Rieren sehr ähnlich.

als beliebtes Familienbier
Iämngst bekannt.

dem Plsener Biere an Geschmack
gleichkommend, jedoch LIieblicher.

Giebichenstein, Rurgstrasse 48.

friecrich Arnold
Jnhaber: Adolph Heller

empfiehlt ſeine für jetzige Saiſon mit den größten Neuheiten auf das Reichſte

stoffen,
Läuferstoffen, Cocos- u. Manillafabrikaten,

Lümoleurmm, „Delimenhorst““
u. „Köpeniek““

Nur Gr. Ulrichstr. O. Feriſpzeche

Preislagen

S
R

richstr,

in

allen

[3610

Bierbrauerei von C. Bauer
Fernsprecher 47.

[3602

Du
e

Gebr. Kaſfee's
von Fr. Mensel HMänert, hier,

Cösliner Taſelbutter
wohlſchmeckendes

Brod I. u. II.
Roggenu.Weizenſchrotbrod vorzügl.,

Frühſtücksgebäck, täglich

empfiehlt

Nicolaiſtr.

e friſche Spritz- u. Pfann kuchen
[2590

Bernbgrſtr. 21,
12.

F. A. Hollmig,

H. Lücders,

Pianinos,
empfiehlt

früher Piauofabrik Zeitz.

großartige Auswahl aus 10 der beſten
I Fabriken, wie: Schwechten, Kuhſe ec.,

e [3057Mittelſtraße 9,
Ecke ob. Schulſtr.,

Ger. Trüffelleberwurſt à Pfd. 100
er. hausſchlacht. u. Leberwurſt à
fd. 75 Cervelatw. à Pfd. 1. 15

Schinken ohne Kn. à
in nur hochf. Qual. p.

fd. A. 1.15 verſ
oſt gegen Nachn

Jul. Wiegand, Nordhauſen,
Fleischwaarenfabrik. [3089

Vinoleum
Hidonfer a. Delmenhorster

anernnt bester Passbodenbelag.
Berg u u der billigst Preise.c. 5000 IIMtr. am Lager.

G Versandt nuh alten GegendenDer chnt- [3601
Wichtig fir Hausbesètaer
inoceum als Tyreppenbelag,

bester Schadte fär alte Arten Treppen.
Speoerelte Prospecte fier Aus von

7 r Frau.Arnold Jroiteasdſ;,
Gr. Steinstrasse 9.

General Depot für TLinol em.
Gelegenhetts ecru

Sans billiges Pinoleum.

As reine leidſite Boulenveine
empfehlen

91er Mosel à PI. 55 Pfg.,
9ler Zeltinger à PI. 65 Pfg.,

Sprengeil C Rinlc,
Telephon 414 Leipzigerstr. 2.

2

1000000 Mark
mer Institutsgelder

a 32 13553
auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Baukgeſchäft. Halle a. S

ſaffeo,
täglich friſch geröſtet, von hochfeinem

aromatiſchen Geſchmack

200, 180, 160, 140 Pfg.
per Pfund.

Cacao
aus renommirteſten Fabriken

140, 160, 180, 200, 229, 240
u. 260 Pfg. per Pfd.,

Thee
Miſchungen aus den beſten Thee

roduktions Ländern

200, 250, 300, 400, 500 u.
600 Pfg. per Pfd.,

Biscuits etec.
empfiehlt

Prpet be
Special Handlung

für

Butter-Abſchlag.
Feinſte friſche Süßrahm Tafel

butter, geſalz. u. ungeſ., i u. Pfd.
St. in Poſtk. m. 9 Pfd. Jnh. Mk. 9,40
fr. gegen Nachn. verſendet WUh.
Brezger, Geislingen a. Stg. Wttbg.

3590]

Vnterricht im
Clavierspiel, Gesang, Theorie cler Musik.

Wilhelmstrasse 33, I.
Prof. Voretzsch und Frau.

A GChorgesang- Unterricht unentgeltlich.

[3609

Königstr. 80T U. Steacle, S da d
Filiale von Joh. Grrüm., Hofßlief., Weingrosshandlung,

alle a/S. und Winkel i /Rheingau,
ompf. seine vorzüglichen gelagerten Flaschenweine u. offerirt rei Haus:

Jahr- Weiss-Weine.
à FI. Ltr. Inh. exl. Glas.
Zekin ger
Bramneberger
Pisporter FI. 0,75 M.
Niersteiner
Geisenheimer
Rüdesheimer I FI. 0,75 M.
Hallgartner Schönbell
Ruppertsberger Spiess u. Kreuz
Rauenthaler
Winkler Hasensprung
Winkler Gutenberg
Riesling eig. Gewächs
Schloss Vollradser (Graf Ma-

tuschkaBRordeaux-Weine.
St. Bstèphe
St. Julien FI. 0,65 M.
Margaux un vPonjeaux
Chäteau Beychevelle
St. Emilion PI. 1,00 M.
Chäteau Lafite Bégadan
Chäteau Gruand Larose

Italien. Rothweine,
den französ. gleichkommend,

aber bedeutend billiger.
pr. FI. Ltr. Inh. excl. Glas
Buvo
Bitontö
Barletta

Deutsche
Rheinsect, Marke Johannes Grün II. inel.
Germaniasect
Favoritsect

V Bara
Heidsick Monopol.

v

3,00

e h eS R S

Don r I.

Süd- u. Medie.- Weine.
Griechisehe Weine.

à FI. I Litr. Inh. exel. Glas.
Samos, vorzügl. Krankenwein
Sumos Muscat
Pergamon

Cap-Weine.
Gap Pontac
Cap Constantia

Vngar-Weine.
Süss. Ober-Ungar FI. 0, 65 M.

Ruster v 075Ruster Ausbruch 1,00
Tokayer un 125Tokayer Ausbruch

68r 9 929 e82r 2buttich e
Span. u. portug. Weine.
Muscat Lunel
Old Sherry

n v Xeres annejo
Priorato roth
Alter Portwein, gelb Lack

roth Lack
v v weisse KapselVino Velhbo do Porto gold. Kapsel

n

0,80 OId dry Madeira, roth Lack
1,00 m n Weisse Kapsel1,25 Malaga e 7 e 7 7 2
Schaumweine.

,00 Mk.

2 w

7 7 7 7 7 9 9

3

n n 3 4,00
3 4,00

Französische Champagner.
r H. inel.

y n4,50

Qualitüäten und Preise wie im Wauptgesehärt.
Für Reinheit und HaltbarkKeit der sämmtlichen in- und

ausländischen Weine übernehme volle Garantie.
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Erben verpflichtet,

Halle (Saale),

Landedzeitung für die
Beilage zu Nr, 144 der Halleſchen

Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.
Zeitung. 26. Marz

Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung
in Halle.

Montag, 25. März 1895, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Schrifttührer Baumeiſter Schulze.
Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm der Herr Vorſteher

das Wort. Er wies darauf hin, daß nachdem erſt vor wenigen Ta
gen ein langjähriger Mitarbeiter in den ſtädtiſchen Behörden durch
den Tod abberufen ſei, heute ſchon wieder ein lieber Kollege zu
Grabe getragen ſei. Der heimgegangene Realſchulinſpektor
Dr. Schrader ſei zuerſt als Stadtverordneter, dann eine ſtattliche

eihe von Jahren als unbeſoldeter Stadtrath im Intereſſe der Stadt
it unwandelbarer Hingebung, eiſernem Fleiß und großer Selbſt

ſtändigkeit und Unabhängigkeit nach allen Seiten hin thätig geweſen.
der heute beerdigte Panſe habe zwar erſt kürzere
geit, kaum länger als ein Jahr, der StadtverordnetenVerſammlung
ingehört, aber durch die Gediegenheit ſeines Chrrakters, durch ſeine
eichen Erfahrungen und beſonders durch ſeine Herzensgüte ſich raſch
die Herzen Aller gewonnen. Das Andenken beider Verſtorbenen werde
allezeit ein geſegnetes bleiben. Zu Ehren der Heimgegangenen erhob
ſch die Verſammlung von den Plätzen.

Es theilte dann Herr Oberbürgermeiſter Staude mit, daß
Fürſt Bismarckſich bereit erklärt habe, das Ehrenbürger-
recht unſerer Stadt anzunehmen. (Beifallsrufe.)

Danach trat die Verſammlung in die Tagesordnung ein.
1. Die Verſammlung genehmigte die Ertheilung des Zuſchlags

uf die Vermiethung der Turnhalle auf dem Roßplatz
zur Benutzung als Schanklokal während der in dieſem Jahre
jattſindenden vier Vieh- und Krammärkte an die Wittwe Auguſte
h 5 e hierſelbſt zu dem Gebot von 1600 Ref. St. V.
Sach s.

2. Dem Vorſtand der erſten Kinderbewahr- Anſtalt
vurde wie im Vorjahre ein Beitrag von 600 bewilligt. (Ref.
derr St.V. Demuth.)

3. Zur Herſtellung zweier Podien in der Aula des
ymnaſiums wurden 420 bewilligt. (Ref. die Herren St.V.

peiſer und Geh. Sanitäts-Rath Dr. Hüllmann.)
4. Um den ungeheuren Kohlenverbrauch der Keſſelanlage im

tadttheater nach Möglichkeit einſchränken zu können, ſoll der
Schornſtein von 27 auf 26 Meter erhöht werden die Koſten
m Betrag von 2800 wurden aus dem Erneuerungsfonds be
pilligt. (Ref. Dieſelben.)

5. Der Haushaltsplan der Gottesacker-Verwal-
ung für 1895, 96 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 56 400

eſtgeſetzt. (Ref. Herr St.V. Apelt.)
6. Der Haushaltsplan für das Armenweſen für

895,96 wurde in Ausgabe auf 403 000 die Einnahme auf
09 000 feſtgeſetzt, ſo daß mithin ein Zuſchuß der Stadt in Höhe
on 294 000 C. erforderlich iſt. (Ref. Herr St.V. Dem uth.)

7. Der Haushaltsplan der Theodor Schmidt- Stiftung
Kinder-Aſyl) wurde in Einnahme und Ausgabe auf 7430
bei 3080 A. Kämmerei-Zuſchuß feſtgeſtellt. (Ref. derſelbe.)

8. Durch Vertrag vom Jahre 1893 haben ſich die Schaaf ſchen
einen Betrag von 22 500 c. an die Stadt-

meinde zu bezahlen, wenn ſeitens der Stadt bis zum 1. Ok-
ber 1895 eine Straßenverbindung von der
reyhauptſtraße bis zur Robert Franzſtraße herge-

ellt wird. Da eine ſolche Straßenverbindung nach dem Dafür-
ten des Magiſtrats zweckmäßig nur derart ausgeführt werden

n, daß man die Robert FranzStraße als Uferſtraße durch
1s ſüdliche Grundſtück Ankerſtraße 10 und durch das Grundſtück
es Zeug Schmiedemeiſters Walter, Mansfelderſtraßße
r. 67, hierdurch bis zur Mansfelderſtraße verlängert, ſo müßte zur
Durchführung dieſes Projektes das bezeichnete Walter'ſche Grundſtück
on der Stadtgemeinde erworben werden. Herr Walter hat nun
ein Grundſtück zu dem nach dem Erachten des Magiſtrats ſehr
äßigen Geſammtpreiſe von 72 000 der Stadt zum Kauf ange
ellt. Der Magiſtrat erſucht nun die Verſammlung, ſich mit dem
nkaufe dieſes Grundſtückes einverſtanden zu erklären und die er-

orderlichen Mittel aus der Anleihe zu bewilligen. Der Magiſtrat
merkt zu dieſem Antrage, daß der Straßendurchbruch, einſchließlich

leberbrückung des Entlaſtungsgrabens, unter Verwendung rer zu
tfern enden Kuttelbrücke und einſchließlich der zu errichtenden Ufer-

PFauern, außer den vorerwähnten 72 000 für Ankauf des Walter-
hen Grunde ſtücks noch die Summe von 71 500 an Koſten er
rdern würde. Zu dieſer Summe würden dann noch ſpäter, wenn
nmal die Verbreiterung der Klausbrücke vorgenommen wird, die
oſten für die Ueberbouung der Zwickel hinzukommen, mit welchen
e Anſchlußſtellen der Klausbrücke an die neue Durchbruchsſtraße
nd an die Dreyhauptſtraße, behufs Schaffung ſchlanker Verkehrs
nien, überbaut werden müſſen. Für den Fall, daß die Verſamm-
ing dem Antrage auf Ankauf des Walter'ſchen Grundſtücks zu
immen und die erforderlichen Mittel im Betrage von 72 000

dewilligen ſollte, ſtellte der Magiſtrat alsbald eine beſondere Vor
age, betreffend Bewilligung der auf 71 500 A. vorläufig veran
chlagten Koſten für Ausführung des Straßendurchbruchs in Aus-
cht. Schließlich bemerkte der Magiſtrat noch, dar die Fertigſtellung
des Straßendurchbruchs bis zum 1. Oktober d. J. nur gewährleiſtet
verden könne, wenn den Miethern des Walter'ſchen Hauſes am

April für den 1. Juli d. J. gekündigt werden könne. DerReferent der Bau Kommiſſion Herr St.V. Vauath Brünecke er

lärte, daß dieſe Kommiſſion die Ablehnung der Vorlage empfehle.
Die Ausführung des MagiſtratsProjekts einer Uferſtraße zur Ver

indung der Dreyhauptſtraße mit der Robert Franzſtraße ſei nämlich
icht ohne Weiteres ausführbar, da die Klausbrücke nicht breit genug
i, ſo daß die Verbreiterung derſelben zur Aufnahme des geſammten
erkehrs unbedingt erforderlich ſei weiter müſſe der Ausbau der ge
anten SCurve erfolgen. Die Geſammtkoſten des Projekts würden

daher auf ca. 190 000 c. ſtellen, und dabei würde die Löſung
Straßenverbindung doch keine glückliche ſein eine ſolche könne
r bei möglichſt geradliniger Verbindung der beiden Straßen ein

ten. Zur Erzielung derſelben ſchlage die Kommiſſion vor, den
agiſtrat um Aufſtellung eines Projekts für eine Schrägbrücke zu
uchen, die, wenn ſie auf Pfählen aufgeſtellt werde, nur ca. 121 000
ark, wenn mit freiem Profil ausgeführt, nicht mehr als 150 bis

80 000 A. koſten würde. ie Finanz- Kommiſſion vertrat durch
en Referenten Herrn St.V. Sachs die Magiſtratsvorlage, bei

ren Annahme der Stadt der Schaaf'ſche Beitrag nicht verloren
he; die Koſten würden ſich nach ihrer Rechnung für die geplante
rücke auf nur etwa 110 500 für die Schrägbrücke auf Pfählen

Nach auf faſt dieſelbe Summe belaufen, aber en letztere würden
d bl der WaſſerbauFiskus und die Müller Einſpruch erheben.

r Oberbürgermeiſter Staude empfahl die Magiſtratsvorlage zur
hme, wodurch nicht auf Jahre hinaus die Beſſerung der Ver

derhältniſſe für den leider ſo vernachläſſigten Süden hinaus
ben werde. Herr St.V. Pfaul fand den für das Walter'ſche
ſtück geforderten Preis von 93 für den qm zu hoch und

daß 50—60 genug ſeien ſpäter ſtellte er den Antrag
65 000 für das Grundſtück zu bieten. Herr Baurath

necke betonte, daß die Koſten des Projekts ſich nicht, wie der
ſtrat meine, ſich auf Jahre hinaus vertheilen, ſondern ein

mit Nothwendigkeit dem andern folgen werde, vor allem
eine Ufermauer ſofort 32 000 koſten werde wenn man den

Preis des Walter'ſchen Grundſtücks in Vetracht ziehe, ſo
man beim Ankauf deſſelben mehr verlieren als der Schaaf'ſche

ausmache. gur die Magiſtratsvorlage traten dann noch die
Stadtbaurath Genzmer, Kommerzienrath Bethcke,

Kaufmann Kühn und Reg.Baumeiſter Haſſe ein die Ab
ſtimmung ergab jedoch die Ablehnung dieſer Vorlage, da fur dieſelbe
nur 18 von 41 Stimmen abgegeben wurden. Angenommen wurde
dagegen der Antrag Pfaul, den Magiſtrat zu ermächtigen, ein Gebot
bis zu 65 000 für das Walter'ſche Grundſtück abzugeben der
Ankauf ſoll jedoch nach einem Zuſatzantrag des Herrn Rechtsanwalt
Schütte nur geſchehen, wenn das Grundſtück am 1. Juli mieths-
frei der Stadt übergeben werden kann, damit dieſer nicht vielleicht
koſtſpielige Weiterungen mit Miethern des Grundſtücks erwachſen.

9. Die in der vorigen Sitzung von Herrn Prof. Dr. Kohlſchütter
und Gen. eingebrachte Interpellation über die Gründe, welche den
Magiſtrat er e hätten, von den Hausbeſitzern eine ſchriftliche
bedingungsloſe Verpflichtung der Zahlung von 16 Pfg. für den
Verbrauch von Waſſer über 25 Liter für jeden Kopf täglich zu ver
langen, wurde von dem Genannten begründet.
muthung Vielen bedenklich erſchienen, da ſie bei der geſetzlichen Ver
pflichtung zur Zahlung des Mehrverbrauchs an Waſſer ganz über
flüſſig erſcheine, ſowie die Gefahr in ſich ſchließe, daß man auch bei
einer ſpäteren Herabſetzung des Waſſerpreiſes noch 16 Pfg. werde
zahlen müſſen. Herr Bürgermeiſter Dr. Schmidt ſuchte die Maß
nahme des Magiſtrats als unbedenklich hinzuſtellen; ſie ſei geſchehen
blos um Remonſtrationen und Schwierigkeiten fernzuhalten, welche
aus dem Umſtande erwachſen könnten, daß bis zum 1. April die
Gebührenordnung für die m ggeradgere aus der ſtädtiſchen Leitung
noch nicht genehmigt ſein werde. agegen bezeichneten die Herren
St.V. Friedrich und Juſtizrath Herzfel d das Vorgehen des
Magiſtrats als einen Mißgriff, da man doch wahrhaftig nicht noch
für jede Steuer, die man geſetzlich zahlen müfſe, noch eine beſondere
ſchriftliche Verpflichtung zur Zahlung abzugeben brauche, die, wie der
Letztgenannte bemerkte, ſogar auch noch mit einem Stempel von
1,50 Mark zu belegen ſein würde.

Halleſches Stadttheater.
(Der Geizige.)

In der wunderſchönen Fulda ſchen Ueberſetzung führte man
uns geſtern Abend Molidres Meiſterwerk: „Der Geizige“ vor. Sein
Meiſterwerk beſonders deshalb, weil er, der große Vater des Charakter
luſtſpiels, der ſeine Hauptfiguren ſo köſtlich zu malen verſtanden, doch
niemals eine glänzendere und treffendere Characterzeichnung geliefert
hat, als es ihm mit dem „Harpagon“ gelungen. Wenn dieſe That
ſache geſtern dem Publikum nur undeutlich zum Bewußtſein ge
kommen iſt, ſo liegt das lediglich an dem Vertreter jener wunder-
baren Rolle, Herrn Haller, deſſen Darbietung in keiner Weiſe
auch nur auf das Prädikat der Mittelmäßigkeit Anſpruch erheben
kann. Als er zum erſten Male auf die Bühne trat, wurde in uns
die ſchwache Hoffnung erregt, daß der Abend vielleicht einigermaßen
enußreich ſich geſtalten werde, denn im erſten Augenblicke
ah ſeine Maske nicht übel aus. Aber alsbald ver-
ſank jene Hoffnung in ewige Nacht. Wenn Herr Haller meint, daß
eine Perrücke mit ſpärlichen wirren Haaren, ein grau geſchminktes
Geſicht, ein fadenſcheiniger Anzug, ein trippelnder Gang, ein zeit
weiliges Auf und Zuklappen der Hände, Aufreißen und Zuſammen
kneifen der Augen, Oeffnen und Schließen des Mundes und vor
Allem ein unaufhörliches Schreien einen Geizhals charakteriſiren,
ſo irrt er ſich gründlich. Und wenn er'meint, daß er ſonſt irgend
wie charakteriſirt habe, ſo irrt er ſich wiederum gründlich. Von dem
lauernden Mißtrauen, der krampfhaften Gier, der lächerlichen Angſt,
der gemeinen Herzloſigkeit des Harpagon war kaum hin und wieder
eine ganz matte Spur zu entdecken. Auch war die ganze Rolle nicht
enügend ausgearbeitet und wurde, oft mit ganz falſcher

Betonung und Außerachtlaſſung der einfachſten Nüancen, mit
ſchreiender Stimme heruntergehetzt. Unſer zu größeren
Hälfte über das Maß des Erlaubten hinaus anſpruchs-
loſes Publikum klatſchte natürlich trotzdem nach jedem
Akte Beifall, ja rief Herrn Haller nach dem vierten Akte ſogar
zwei Mal heraus. Herr Haller darf aber dieſe Hervorrufe bei Leibe
nicht ſeinem Verdienſte zuſchreiben ſie ſind lediglich auf Moliöres
Rechnung zu ſetzen, der die Schlußſcene jenes Aktes ſo kraftvoll ge
ſtaltet hat, daß ſie ſelbſt beim Spiele des kümmerlichſten Dilettanten
nicht wirkungslos verpuffen würde. Auch die Darbietungen der übri
gen Mitwirkenden ſtanden geſtern nicht auf der wünſchenswerthen
Höhe. Es fehlte Allen ſichtlich die innere Luſt. Das Ganze war
wieder zu dick aufgetragen, von flotter Eleganz nur einigemal bei
Herrn Gregory und Frl. Schneider hübſche Anſätze. Auch Frau
Liſſé hatte eine Reihe recht gelungener Momente. Herr Conradi und
Herr Schumacher, unſere luſtigen Komiker, gaben geſtern Abend keine
Franzoſen, ſondern behäbige Norddeutſche. Daß der arme Molière,
wenn er dieſe Art des Spiels geſehen hätte, in Verzweiflung ge
rathen wäre wer will das leugnen Frl. Wagner war als
Marianne vollſtändig ohne Herz und Seele, der Souffleur dagegen

ausgezeichnet bei Stimme. W. G.
Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.

Der Kaiſer in Friedrichsruh.
Berlin, 26. März. Der Kaiſer iſt mit dem Kron-

prinzen 8 Uhr 20 Minuten nach Friedrichsruh abgereiſt.
Die Rückkehr nach Berlin wird Abends 7 Uhr erwartet.

Friedrichsruh, 26. März. Der Kaiſer traf heute Mittag
12 Uhr am Eiſenbahnübergange in Aumühle ein, ſtieg zu Pferde
und begab ſich nach dem Kreuzungspunkt der Chauſſee Aumühle-
Schachtenbeck, wo eine Schwadron des Küraſſierregiments Seyplitz
und eine Kompagnie des Jnfanterieregiments Nr. 76, eine Eskadron
des Huſarenregiments Nr. 15, ſämmtlich mit Fahnen und Muſikkorps
und eine Batterie des ſchleswig-holſteiniſchen Art.Reg. bereit ſtanden.
Der Kaiſer ſetzte ſich an die Spitze der Truppen und führte ſie nach einem
an den Park anſtoßenden freien Platz und befahl, Paradeaufſtellung
einzunehmen. Nach Einnahme der letzteren traf der Fürſt in
Küraſſieruniform in offenen Wagen ein und wurde von den Truppen
mit präſentirtem Gewehr und klingendem Spiel empfangen. Der
Kaiſer richtete namens der Armee eine Anſprache an den Fürſten
und übergab ihm einen goldenen Ehrenpallaſch und ritt hierauf mit
dem Fürſten die Truppenfront ab. Fürſt Bismarck begab ſich
ſodann nach dem Schloß zurück, während der Kaiſer an
der Spitze der Küraſſierſchwadron vor das Schloß ritt, um dem Ab
bringen der Standarten beizuwohnen. Nachdem die Schwadron
nochmals vor dem Fürſten defilirt hatte, begab ſich der Kaiſer zur
Mittagstafel in das Schloß. Vor dem Schloſſe waren Ehrenpoſten
der Küraſſierbatterie aufgeſtellt, um bei dem Toaſt auf den Fürſten
Salut zu ſchießen. Das Schloß, der Bahnhof, das Poſtamt und
die Villen haben feſtlich geflaggt. Die Truppen haben in der Um
gegend ihre Quartiere bezogen.

Berlin, 26. März. Prinz Friedrich Leopold hat
ſich heute früh 7 Uhr nach Detmold begeben, um den
Kaiſer bei der Beiſetzung des Fürſten Woldemar zu
vertreten und im Auftrage des Kaiſers einen Kranz mit einer
Schleife niederzulegen.

Es ſei dieſe Zu

London, 26. März. (Timesmeldung aus Hongkong.) Die
Chineſen treffen Vertheidigungsmaßnahmen gegen
etwaige Angriffe auf die Jnſeln Futſchau, Amoy, Sivatow. Der
Aufſtand in Muiluc iſt rein örtlich.

London, 26. März. (Timesmeldung aus Cobe.) Das An
erbieten der Japaner bezüglich einer in 5 Jahren rückzahlbaren An
leihe iſt abgelehnt.

Madrid, 26. März. Der ſpaniſche Geſandte in
Waſhington, Muru ga ſuchte telegraphiſch ſeine Abberufung nach.

Eine amtliche Depeſche aus Cuba theilt mit, der Aufſtand
in Santiago lokaliſirt ſich. 12 Bataillone verfolgen die Rebellen.

Yokohama, 26. März. Die Chirurgen Jadow, Jſchigura be
handeln auf kaiſerlichen Befehl Li-Hung-Tſchang. Die
Kugel drang einen Centimeter unter dem linken Auge ein und iſt
3 Centimeter tief. Li-HungTſchang widerſetzte ſich dem Ausziehen
der Kugel. Er ſchläft gut. Die Kaiſerin entſandte zwei
Pflegerinnen. Briefe und Telegramme mit dem Ausdrucke des
Bedauerns und der Theilnahme liefen zahlreich ein.

Canton, 26. März. Hier iſt ein Kuliſtreik ausgebrochen.
Die Schiffe löſchen mit Hülfe von Sträflingen und Soldaten.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Kette, deutſche Elbſchifffahrts Geſellſchaft. Die General

Verſammlung, in welcher 23 Aftionäre 3633 Aktien vertraten, ge
nehmigte geſtern die beantragte Dividende von 3! J und ſtellte dieſe
ſofort zahlbar.

Marktberichte.
Hamburg, 23. März. Oelkuchen- Markt. (Original-

bericht der „Halleſchen Ztg.“ von Achen bach Co., Hamburg.)
Die lebhafte Nachfrage hat angehalten, und Beſtellungen ſind ſowohl
auf vorräthige Waare als für ſpätere Lieferungen zahlreich einge
laufen. Der Markt hat einen recht feſten Charakter angenommen,
was hauptſächlich darauf zurückzuführen iſt, daß ſich die Läger ſehr
gelichtet haben und ſich theilweiſe ſogar ein Mangel an Waare fühl-
bar macht, weil man auf einen ſo bedeutenden Frühjahrsbedarf nicht
vorbereitet geweſen iſt. Erdnußkuchen. Die Stimmung in
Marſeille iſt inzwiſchen noch feſter geworden. Die Vorräthe ſind
ganz bedeutend zuſammengeſchmolzen, und wo noch Waare vorhanden
iſt, findet ſie zu großen Preiſen ſchlanken Abſatz nach dem Innern
Frankreichs. Die Fabrikanten ſind daher auch mit ihren Forde-
rungen ſehr anſpruchslos geworden für greifbare Waare verlangt
man 10 Prozent höhere Preiſe als vor vier Wochen, und für ſpätere
Lieferungen ſind überhaupt keine Angebote vorhanden. Od ſich die
höhere Preiſe halten werden, iſt eine Frage, deren Beantwortung in
erſter Linie von dem Verhalten unſeres Marktes abhängen wird
An unſerem Platze ſind die Vorräthe ebenfalls ſehr gering und di
Preiſe dementſprechend geſtiegen. Wir berechnen 98135
für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte der Waare
Baumwollſaatkuchen und Mehl. Der Markt liegt eben
falls ſehr feſt. Trotz angekommener größerer Zufuhren mangelt
an Waare, und die Preiſe werden daher auch entſprechend hoch ge
halten. Von Amerika iſt nur noch wenig zu erwarten. Nach den
amerikaniſchen Berichten ſchließen die Mühlen theilweiſe ſchon im
März, um erſt im Auguſt, nachdem die neue Saat geerntet ſein
wird, ihren Betrieb wieder zu eröffnen. Zur Zeit fehlen Angebote
von Amerika vollſtändig. Die Preiſe haben aufs Neue einen kleinen
Aufſchwung erfahren. Wir berechnen 98-112 A. für 1000
Kilogramm ab Hamburg. Cocoskuchen. Jn Folge
ſtärkerer Nachfrage von Deutſchland kommen von Ceylon höhere
Forderungen. Dementſprechend iſt auch in unſerem Markte von
höheren Forderungen zu berichten, wenngleich die Preiſe auch noch
nicht in dem Maße geſtiegen find, wie es bei Erdnußkuchen und
Baumwollſaatkuchen der Fall iſt. Wir berechnen 82108
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen. Nachdem ſehrbedeutende Abſchlüſſe gemacht worden ſind, haben die Fabrikanten

ihre Forderungen weſentlich erhöht. Wir berechnen 76—-79
für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen. Die
Preiſe ſind unverändert. Die Nachfrage iſt unbedeutend geweſen.
Wir berechnen 102-106 A. für 1000 kg ab Hamburg.
Maiskuchen. Von Amerika kommen ſehr feſte Berichte. Die
Fabriken haben ihre Forderungen in den letzten Tagen um mehrere
Prozent erhöht, und unſer Markt hat damit gleichen Schritt gehalten,
weil der Vorrath nur unbedeutend iſt. Wir berechnen 98 bis
112 c für 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl.
Die Fabrikanten ſind etwas zurückhaltender geworden, und man ver
langt ſowohl für vorräthige als für Lieferungs-Waare höhere Preiſe.
Wir berechnen 69--72 für 1000 kg ab Hamburg.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 23. März 1895.

Preiſe mit Ausſchluß der Matlergebühr per 1000 Kg. netto Weizen feſt 120--130
feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 116 bis 126. Roggen ruhig 118--122.
Gerſte ruhig. Brau-Gerfte 125- 152, feinſte feinfarbige bis 160. Futter
Gerſte 104- 115. Hafer rubig 112 130. Mais amerik. mixed. Donaumais 127—131.
Raps Rübſen Erbſen flau 132—146 ausſchl. Sack. Kümmel 60. Stärke inel.
Faß von 100 Kg. Inhalt netto Halle prima Werzen 32, h 34,50 nach Qualität be
zahlt. Maisſtärke für 100 Kg. einſchl. Faß 31,50 32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.

Lunpinen Blauer Mohn Linſen 14-30. Vohnen 20--722. Klee
ſaaten Rothklee 118 126 132.

Futterartikel feſt. Futtermehl 11,00 bis 11,0. Roggenkleie 7,75
bis 8,25. Weizenſchaalen 7,00—-7,50. Weizengrieskleie 7,009--7,50. Malzkeime,
helle 8,50--955, dunkle 650—-7,50. Delkuchen 8,50--9,50. Malz 25,25 bis
27.00. Rüböl 43,25. Petroleum 23,75. Solaröl 0,825/300 11,50. Spiri-
tus per 10000 Liter matt. Kartoffelſpiritus mit 50 Mark Verbrauchs
abgabe 53,10, mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 33,60 Mk. Rüben Weizenmehl
00 brutto einſchl. Sack 19,50--21,00. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 17,50 18,25.

Börſe von Berlin vom 26. März.
Fondsbörſe. Die Börſe eröffnete in getheilter Tendenz auf

Berichte widerſprechender Art über die Lage des Eiſenmarktes in
RheinlandWeſtfalen. Der Montanaktienmarkt zeigte in Folge deſſen
durchweg ſchwächere Haltung, was hauptſächlich aber auf Ultimo
regulirungen zurückzuführen iſt. Der günſtige Ausweis Ter
Gelſenkirchener blieb wirkungslos. Der Bankenmarkt war
relativ gut preishaltend, beſonders Diskonto Kommandit,
deutſche Bank exkl. 5 pCt. Jm Eiſenbahnaktienmarkt öſterreichiſche
belebt, ſchweizeriſche gebeſſert, nur Gotthardt träge; italieniſche ſtetig;
Prinz Heinrichbahn, Warſchau Wiener ruhig it heimiſche behauptet,
Schifffahrtsaktien beſſer. Truſt Dynam auf Hamburger
Abgaben gedrückt. Türken ſchwächer. Jm Fondsmarkt
waren Italiener ſchwächer. Der ſonſtige internationale
Rentenmarkt war behauptet. Heimiſche Anlagen ſtill. Jn
zweiter Börſenſtunde zeigte ſich ſtilles Geſchäft bei
unveränderten Kurſen. Ultimogeld 4 à 4 J.

Produktenbörſe. Abgeſehen von weiterer Preisbeſſerung in
Amerika verurſachte geringes und zurückhalterdes Angebot eine aber
malige mäßige Preisſteigerung in Weizen und Roggen, beſonders
auf nahe Termine. Hafer feſt und ſchwer unterzubringen. Rüböl
unbelebt. Spiritus infolge ſpärlichen Angebots beſſer.

zumeiſt
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Mai o „10, Aug. Sept. 4030, den feſt. der Waare: dent V. 3 Swp her o eneee Göeiscteidant: i25 29 Sorbiedorfer Zuleeſabnit.:loko: T e n r 8 o eum: loko /60. Preußiſche und eu ſche von do. 16878 2 105,50 Mitteldeutſche Creditbank. 4 109,00 LZauchhammer conv. 105,90

T Sereiſche r 89,00 J G Deutſchland h 13 e W 19j t Reichs Anleihe 78,90 ordd. Bank Actien eipziger Brauerei RiCoursbericht der Bankfirmen zu Halle 4. S. Die 7 e u 104,50 G re e 78,90 Deſterreich. Kredit 117 250,90 W n w. Fabr. 3 u
Anl. x 6 Ungar. Gold Rente 1000 103,00 Preuß. Ke n 14829 er Co. St. Pr. ne conj. San do. do. 500 103.,00 do. entr. Boden Kr. 2 we e 9Börſe vom 26. März 1895. Dividende Z. Coursnotiz do. v do. 3,1104,60 G do. do. 100 4 103,00 do. Hyp. V. (Spielh.). 6i 130,50 Suſſe Tiefbau eonv. 5100 An

für 9 do. do. z G do. E.G.A. 89. 1000 7 105,80 3 do. e re za 6 m ch ac:: 3139 Gdo. Staats Sch. e e 2 do. do. 109 e 105,80 do. volle 5 g o nk nz do. Prämien Anleihe 124,70 G IJnveſt.Anl. Realkredit Bank 5 1148,40 Magdeburger Sergwerk (12 349,90z e e S Seine St bie 1ö220 Reigabent b Magdeburger Sas et ra e nei von t. 143 do. do. neue isse 3uto3.25 6 T Ruſſ. B. f. usw. Handel 12950 Magdeburger Pferdebahn.. 6 148,00lege T a r d 7777 a e e Erfurter Stadt Anleihe e 3 T 6 Eiſenbahn Stamm Stamm Sächſiſche Bank e e 6 e u 7 For I 3625 g
2 x 2. 2 2 2 v. 1886. 3 102,39 Verein 6 139, arienhütte b. Kotzenau sn z h S e e es a 19230 G Prioritäts Actien. n San Verein 5 124,10 G eder Shwerke conv.. 9 53,00zu 102,00 e do. v. 312192, Schleſiſcher BankVereinErfurter Kp, o Stadt Anleihe e 7 m Ldebur er Stadt Anl. 4 102,60 Weimarifche Bank conv. 6 do. St. Pr. 0 61,00e wnee cereeheeeeeg Dividende 1808. Norddeutſcher Loyd 8730V I 3 103. Weimar. StadtAnl. v. auſ l Uachen Mafſtricht. 2 79/40 Phönix V. Aect. Lit. A.. 12Landſchaftliche /2 CentralPfandbriefe e e 7 32 103,00 wä 5 120,600 Altenburg i 9,97 293,10 J do. abgeſt. 10 140,50 vSächſſche 49h landſchaftliche Pfandbriefe. See h Induſtrie Papiere. Ppime, Senat n

c le i e e lr h ä T 2 777977 F7 7 Kur U. Reumärtiſche. 3 u an udwigsh. Bexbach. e e „50 vidende mm. Maſch. conv. „90Sächſiſche 3 Provinzial Anleihe 102,50 G 31203,65 G Lübeck- Büchen excl. 6 I158,90 A.G. f. Anilinfabr. 10 iebeck Montanwerte (10 175,25 vKnappſchaftsberujsgenofſenſchaft 490 Anleihe a 104,00 G Land 0 enwal r 1 n n Mainz 43/,117,30 G Allgem. Elektr. 3231,25 ſaeige Brauntohlen 6 119,75 8
unſtrutNegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra] u 100,75 G do do. 103.00 G Mariendurz Miawia g 178,60 AngloKont. Guano. 9 331,75 do. Zuderf. e eCröllwitz et ayiertatrit Hypoth. Anleihe 102,75 G do. do. o e do. St.- pr. 5 123,00 Andalter Kohlen o 74,50 Sächſ. Thür. Brannt. 6, 116/26e re e ine Oſtpreußiſche. 311, 191/60 Oſtpreutiſche Südbahn. i belegt Sei er:::: do. Str. r v5 u J 9 2 3! 102,40 G do. do. t. r. 9, erl. Anh. a nen V S ung er SalineLudwig i Gewertſchaft, HypothekenAnleihe. F 5 4 z Ponrige g Saalbahn v 153,10 Berliner Bockbrauerei. 140,25 Sath Zinthätte St. dict. (14 190, 0 G

r h 10280 B c veſerſse er eereee es 4 103,30 W do. a e i G r Sehr Koch 12 33 7 S St. Pr. 14 577 7
g J h 31 101,40 eimar- Gera u t 5 T r wa op leehe Weteſete ver ehe Saude. enſhige e e i S ger un2 T T v dſchaftl. 31 103,00 G errabahn o. o. iitheiß. Staßfurt. Chem. Fabr. 5Zeitzer Paraff. u. Folarölfabrik 5 Schuldverſch. 106,90 Schleſiſche, laut Außig Teplitz abgeſt. 14 do. Nnion Gratweil 129,00 G J er 148.00

rückz. à 103 9 ehe e r 5 i51 50 do. neulandſchaftl. 31/, 10180 Böhmiſche Nordbahn 7 do. Elektricit. W.. 10 23850 G do. do. St. Pr. 6 112,00 Sgan ſt BankvereinActien e 1894 7 o 5 69 y dz. Weſtpreußiſche 3 101,75 do. Weſtbahn 8 277,00 do. Thierg. Baugeſ. 192,00 G Sudenburger Raſcinen.-- 10 247,40
r e t z( Zur u. Reimnäräifche 4 ſios 35 Zufctzedrader Gayn La. B. 1oi i marccstiter anf r. 14399 Thüringer Saline
Actien. mee n e 05,7 ux- Bodenbach. ben c ochumer Gußſtahl. 2 u tien. 10Erbüwig, ActienPapierfabritActien 1833 4 4 135,50 G z a Gaſt eacl-uowiger: a Bomiſagns Sergwert o 92 10 u v ſwiſ t. o Je r Braunk.Jnd.Actien. u 4 37 Saſſe e Kaſchau Oderberg. Cyemnitz. Maſch. Zimm. I123,75 Weſteregeln Alcau e 164,00ilenburg, KattunManufacturActien. 1893/94 0 4 47,00 vz s R. C dia Bergwert 4 124,00 G cSchleſiſche. 4 105,70 Kronpr. St. Sch.. oncor i g Wittener Guß. 2r e 7 P in Breiner 87 u. 88 31/,100,75 G J r r Fapier 7 r G e 2H J e e S Rente 31 104,90 G e erreich. Rordweſtbahn annen um Zeitzer aſchinen,alleſche MaſchinenfabrikActien 1893 27 4 369,90 G Hamb. Staats 58 2 10 195,00 Bß StaatsAnl. 1886 3 27 „69 G do. B. (Elbethal) 59 145,00 Deſſauer Gas Act.

See ien 1893/94 1 v do. Staats-Rente-. 3 97 S er a r t un t t e 64 J IIIIIIIIIIIII C 2 TT e Klieio. T 4 8n les su 1 136, 60 G zländiſ J Rufſ. Staatsbahn gar. Egeſtorff Salzwerte S 141 00 Wechſel Courſe. ve en nen e eec: n r Rubländifhe on e t ee iet. 2 e J e e 2 3 e ung 0San raiiitebien-ei.-etien i S Argent. GoldAnleire H. e er. Privatdiscont 200N Br St „PNyr 3 20 1 S 2, e 5 hen i Pr. Actien. n 86954 I5250 Duen. 5höö 5 do. Nittelmeerbahn. Gaggenauer Eiſenwertk O 46,25 G Schweiz 100 Fr. 8 T. 90,65auer BraunkohlenSt.Actien 25 ide 1889 41 97,80 Luxembg. Pr. Hur. 3 I102,30 do. convertirte. 57,10 G Ztal. Platz 100 2.. 8 T. 77,95WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenSt. Actien 1893/94 12 1 182,00 G Cyilen. Gold Anleite i Schweyer Tentealhahn. 5 li31 Gelſentirchen Bergrert. T 158/00 Jetersb. 100 S. R. s i v
Zeixer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1893 94 20 4 Egyptifche pri. 3 r l do. Nordoſtbahn. [5,60 136.00 Glalgiger gugerfabrit 61h, 100, 76 Aniſterdam 100 i. 3 [16825
Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik-Actien 1893 94 4 4 76 00 do. unifiz. 490 do. 4 50 do. ünionbahn 3i 93,00 Greppiner Werte 33 87,00 G Belg. Plätz 100 Fr.... 8 T. 80,85Zuckerrafſinerie Halle Actien. 1883,94 12 4 144,00 B Griech. Anleibe 1881-8 T Weſtſteilian. Bahn. 3*66,10 G Große Berl. Pferdeb. 12 275 50 i et 2044Bruckdorf Nietlebener Bergbau Vereins Kixe ſfco. do. tonſ. Goldrente 317 Halleſche Raſſen 27 37000 6 W. e 3 W. 2036Conſolid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe ſco. 192,00 G do. u San See vor. 10 ars 100 gr. 19 55Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück. Italien ſche ne ric: Bank Actien. W u pr. a 60 Wien. Oe. W. 100 fl. 10 T. I166,45

Liſſb. St. Anl. 86 u. 5,Mexik. Anleihe 1888. s 80,36 Dividende 1893.Zuctkerberichte. do. 16009. So (8erg Mark. V. Eivery-- z Schluß „Courſe
i i Berliner Handels Geſ. 56,5Korn e c er 7 e v h e do. Staats Eiſenb.Obl. 566,00 do. Bank I09,90 Tendenz: uhig.u neue 10,05 16,15 15. Stimmung: feſt. 7 W Rorweg. en. 88 5300 à T r 7 ba 1 e ehe f. Deutſchland zr Oeſterr. old enrte 2 raunf w. ann. pot 4 14 al. enten n.re rn i gnente m r. Brodukr Tranſito b. v. S. do. PapierRente. e 41 99,75 Bremer Bant Markſt.. 115,80 Ung. Goldrente h 103,00 ienburg er e 78,60Mehr e e 200 ver e ha 9. 9 do. SilberRente u 9850 Breslauer Dist. San 117 uff. Roten 21900 Dhpreus. Sudbahnenden ruht rel., 6, 7, r g i e 830 e g g. Port. Stagats-Ant. 88--89. 338,50 do. Wechſel -Bank. 5 11596,60 Convertirte Türken 27,10 Ruſſ. Süd Weſtbahn 269,2Vrodraffinade I. 21,75 per Mai 946 G, i W. Aöm. St.-Anl. II.--VIII. à 580 Darmſtädter Bank. S. 150,25 G Buſchtierader 251,90 Warſchau Wien 143do T 2 50 r ni 9, 621 G, 9, 671 B. Rumän. fund. 133,90 Defſauer Hart 732 T 7 Elbethal 145,60 Bochumer Gußſtahl. o 65 6R t Zu 2 W do. amort. 5 99,79 Deutſche Bank s I80,3 Prinz HeinrichBahn 192 25 Dortm. Union St. Pr. 127O Naſſluade mit Jaß J. e u do. do. 1891. 4 20 do. Seenenſcaſerar: 5 119,50 G Berliner z 156,50 Saurahütte iHamburg, den 26. März. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.) Ruf konf. Anl. 18Wer 4 102,20 de See detenbant. s Deutſche Sant 189 ener Rohlen Deb

Zuckermarkt. (Anfangsbericht.) Nüben- Rohzucker L. Prodnkt. do. Gold Rente o W 77 t r e si/ 2 e e e e e t O CBaſis 882 Rendement, frei an Bord Hamburg. do. 6. e 10 e 8 d 2 nis 25 h Dis Ge uſchaſt h 216 25 Vacer e e e eees es JMärz 9,35. Auguſt 9,75. Tendenz: ſtettg. do. konſ. Eiſenb.Anlei o. an ererin C. ſe h 3 Ham h 9 WMat 950. Oktober 9,85. W 4dne

——JF- 2m 9 Prov v Zünse

uction- V S9

9 H Conciv

3 eJ ocen- Cos en Donnerstag und Freitag, den 28. und 29. März er. W grägerstr. I
Vorm. von 10 Uhr an, HALLE A. S.I 0208 e verſteigere ich auf freiwilligen Antrag in Folge Geſchäftsaufgabe4 e das geſammte Inventar des „Hötel zun Anzeigen Annahme

T c 95 f. alle Zeitungen d. In-u. AnslandesMour nterröcke, Preuß. Hof“, Gr. Steinſtr. Ar. 20 hier. ünunterbrochen geöfnet on 8-7 Udr
ephon 151.namentlich Tele 0In s mer öc e Betten, Sophas, Kleider u. Schreibſeeretaire, Spiegel 8——9000 Mk z II. Fene

e eTiſche, Stühle, Bilder, Tafel und Tiſchtücher, Ser- Banfg. v Saldo
Seidene Vntervöcſſe,

OCorsettes,

Sonnenscherme,
empfehlen u s billigen Preisen

J. Ala c Co.
r. Steinstrasse S7. 3589

Capitalanlagen.

Wolclemar Thoss, Bankgeſchi

Schulſtraße 7
Hypothekenverkehr.

„Hausg grundſtück
garten, im Norden der Stadt, am

liebſten in der Nähe des Gymnaſiums,
mit 10--15000 A. Anzahlung und ge-
ſicherten Hypotheken zu kaufen d

Offerten mit äußerſt. Preis, Verzinſung l
und allen näheren Angaben bitte unter
A. W. 799 bei J. Barck Co.
in Halle a. S. niederzulegen. [3624.

Lehrlingsſtelle in hieſigem
Bankgeſchäft

iſt per April oder ſpäter durch einen ſol.
S empfohlenen jungen Mann mit guter

chulbildung zu beſetzen. Meld. sub

P. N. 1 an HaasensteinVogler. A. G., Halle. (3628.

Ein 12. HP. Petroleum-HMotor,
neu, von tadelloſer Veſchaffeuheit, iſt
billig zu verkaufen. Auskunft ertheilen
Engel Vogel, Halle g. S.

Saatkartoffeln

Magnum bonum, Reichskanzler und
andere Sorten hat r (3625)
W. R. Broſe, Halle a. S., Friedrichſt. 22.

Faſanenhennen
unter Garantie lebender Ankunft w. ab
à St. 6 Mk., Hähne 7 J (3620)

Faſanerie Gotha b. Eilenburg.

13630

Dietze
vietten, Meſſer, Gabeln, Löffel, Teller,

und Biergläſer, Menagen, Küchengeräthe e.
z Gerichtsvollzieher.

großer Transport der beſten
Von Mittwoch, dem 27. d. Mts. ab ſteht ein

„Bayeriſchen Zugochſen“
ſehr preiswerth bei uns zum Verkauf.

Gebr. PFriedmanmn-, Halle a. S.,
Marienstrasse 24.

Studenten- Sonderzug nach Hamburg.
Aus Anlaß der Huldigungsfahrt der

deutſchen Studenten nach Friedrichsruh
wird am Sonntag den 31. März d. J
ein Sonderzug von Leipzig nach Hamburg
über Uelzen befördert, der ausſchließlich
zur Beförderung von Studirenden deut-
ſcher Hochſchulen beſtimmt iſt und nur
die 3. Wagenklaſſe führt.

Die Abfahr erfo
von Halle a. S. 12,30 Nachm.Ankunft in Hamburg 6,56.

Auf rechtzeitige Beförderung nach Ham
burg können die Studirenden nur rechnen
wenn ſie dieſen Sonderzug benutzen.

Der ermätzigte Militär-Fahrpreis nach
Hamburg beträgt für dieſen Zug:

ab Halle für einfache Fahrt 5,10
für Hin und Rückfahrt 10,20 M

Die Rückfahrtkarten haben bis einſchl.
3. April d. J. Gültigkeit.

Die Fahrkarten zu dem Sonderzuge
können bereits vom 27. März ab gelöſt
werden. Jm Uebrigen werden die an der
Huldigungsfahrt theilnehmenden Studi-
renden bei der Reiſe nach Hamburg und

bahnen in der Zeit vom 31 März bis
April d. J. mit allen Zügen in 3. Kl.zum Militärfahrpreis und in den höheren

Klaſſen zur Hälfte des tarifmäßigen
Preiſes befördert. Bei D-Zügen iſt die
tarifmätzige Platzgebühr zu entrichten.

Die Verabtolgung der ermäßigten Fahr
karten erfolgt nur gegen Vorzeigung der
von den Univerſitätsſekretariaten ausge
ſtellten Ausweis- oder Erkennungskarten.
Letztere ſind auch den kontrolirenden Be
amten vorzuzeigen.

Magdeburg, den 23. März 1895.
Königliche EiſenbahnDirektion.

Schürmann's
Patent Decken

ſind die billigſten, waagerechten, maſſiven
Decken. Näheres durch den Vertreter

F. Conrad,Maurermeiſter, Brehna. [3629

Vermiethungen.

Mansfelderſtr. 60
iſt die herrſchaftliche II. Etage, 4 St.,
4 K., Küche für 600 Mark, ſogleich oderſpäter zu vermiethen. [3445

Louis Fritseh.
Schön möbl. Zimmer zu verm.urück nach dem Wohnort oder ſonſtigenKufentbaltsort auf den Preußiſchen Staats

(3635) Charlottenſtr. 2 II I.

afſen, Wein Off

J d nKönigl. Domaine in Weſtpr.5600 an Chauſſee, St. v. Bahnhof u.

pünktl. Zinszahler per 1./4. gefucht.ert. sub J. e. 2964 be Rud.

Moſſe, Halle. [3464
10--12 000 k.

ſuche ſofort auf ſichere Stelle auf
mein gut verzinsliches herrſchaftl
Grundſtück sub G. W. 3035
bef. Rud. Mosse, Halle. (3567

Stadt gelegen, ſ. 30 Jahr. in einer
Hand, 1440 Mg. groß, wegen Todesfall ſof. ſehr vortheilhaft auf 18 Jahr

u eediren. Abſtandspreis 85 000d nach Uebereinkunft.
ff. von Reflektanten unter Angabe

d. disp. Mittel unter O. m. 2759
an Rud. Mosse, Halle erbeten.

Suche auf mein Ziegelei-Grund-
ſtück zur 1. Stelle

106 000 k.
Werthtaxe 250 000 Offerten von
Kapitaliſten unt. V. t. 3064 bef.
Rud. Mosse, Halle. [3598

Villa- Verkauf
in Friedrichroda Thür.Ein hübſche Villa mit groſjem

Garten in feinſter Gegend Fried-
richroda's, dicht am Walde, als
Logirhans od. Penſionat paſſend,
iſt preiswerth zu verkaufen. Gute
Kapitalanlage. Gefl. Off. bitte unt.
S. o. 45349 an Rud. MosseHalle zu richten. 361

Herrſchaftl. Kutſcher,

35 Jahn unverheirathet, ged. Artill.,mit guten Zeugniſſen über 5 und 7Jahre lang innegehabte Stellungen,

ſucht auf dem Lande
Engagement. ff. sub E. b. 3053
bef. Rud. Mosse, Halle. [3597
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Bilanz für das neununddreissigste Geschäftsjahr 1894.

Sächsiseh- Thüringische Actien-Gesellschaft tür Braunkohlen-Verwerinu,

K. 652 574 33

Halle a. S., den 31. Dezember 1894.

G e a Activa. assiva-Ah Grube onto 1339827 Por Aotienronapital-Con ca etad: Abschroiv 46 737 1 302 900 a) begebene 4500 Stück Stamm-Actien à 600Abschreivung b v 5 v re W ä 5e e 530 Stamm-Actien aus 1 à 12v Grubenbau- Conto 469 508 5 22 461 v Stamm-Actien aus 1893 à 1200 c. 4 999 200ab: Abschreibung J 30 159 439 349 n mm Sehuldverschreibungs-Lapital-Conto 1000Grundstüoxs- Conto 121326329 1 213 263 „Sehuldverschreibungs-Zinsen-Conto:
Noch nicht vorgekommene, am 2. Januar 1893 fällig gewesene

Gebäude- und Pan- Conto I 688 668 Zinsschei n.51 265 1538 402 Noch nicht vorgekommene, am 1. Juli 1893 fällig gewesene
Zinsschein oTVtensilien- und Maschinen- Conto 1580 870 Noch nicht vorgekommene, am 2. Januar 1894 fällig gewesene

ab Abschreibung e e e 9 60 471 1520 398 Zinsscheine 2Noch nicht vorgekommene, am 1. Juli 1894 fällig gewesene

Bahnen- 5 Zinssch einer e e 7 53 ;21 364 905 am 2. Jan. 1895 fällige Zinsen f. 2. Halbjahr 1894 A. 22 500,
J e hiervon bereits eingelset, 8212 14 816 25Per Dividenden-Conto:Bagor- Conto 3 Noch nicht vorgekommene DividendenscheineSämmtliche Bestände an Materialien, Kohblen, Presssteinen, ro 1890 von Stamm-ActienBrikets, Theer, Armaturen, fertigen und halbfertigen Pro- p 1891

dneten, Ziegelei-Fabrikaten S 1 026 505 1892
1893 9 a 99 4 T

Aetiv-Kypotheken-Gonto: 1893 von Prioritäts-Stamm-Actien 3 609Hypothekarische F. orderung von uns e 30 000 n Oreditoren
Gantions-Conto 22 eDtekten-Conto: Creditoren in laufender Rechnung. 27] 416 086 27Vorhandene Pffecten Je e 30 065 v Oreditoren für Kohlenkaufgelder:
Nach und nach bis 1914 en zahlen 31862855Depot Conto u Dopositen-Croditoren- ContoCautionen der Aufsichtsrathsmitglieder, des Vorstandes und Bestellte Oautio non 67 400Von Beamten e e r 67 400 v Passiv-Hypothexen- ContoHypothekarische Forderungen an uns 2 90 000Doebitoren-Conto: m Zeserve-Bonas-Jonto 531 732 10Debitoren auf auswärtigen Werken e e e 71 231 77 Extra Reservo-Fonds- Conto 13 378 95Diverse Pebitoron 273 575 Zrneuernngs- und Rrgänzunge-Fonäs-Conto 5178943m Vnterstützungs-Fonds- Conto 51 086 84Ass „Reserve- Fonds für Ackerverschlechterungs-BEntsohädigungen 12 817 49An Conto Gewinn- und Voerlust-Conto:Vorausbezahlte Prämien T 13 747 Gewinn-Uebertrag von 18993..Gewinn aus 1894 nach Abzug der Abschreibungen 290 154 69

V d -akeaihe nach Abng des P 27echsel im Portefeuille nac 7 isconts,. 80v 7 ab: Tantième für den Aufsichtsrath von A. 290 026,93 5
Rest- Gewinn e e e ev Lassa- Conto:

Bestünde in sümmtlichen Cassen 12 406 Zu vertheilen mit 52/ 940 Dividende 274 956,
Vortrag pro 1893 v 697.34

7 860 69957 7 860 699 57CDebet- Gewinn- und Verlust- Conto pro 1894. Credit.e e z AAZ J Z. vAn General Unkosten-Conto 78 820 Per Betriebs Conto Fabrik Gerstewit 7 12 70479Provisions- Conto je 490 45 v Betriebs-Conto Fabrik Teuchern e e T 8068M Zinsen- Conto 7 7 J e 7 7 I7 17 7 7 l7 7 l7 7 7 0 7 7 7 57 152 Betriebs-Conto Schweelerei Gerstowitz 7 0 17 7 7 J 7 7 7 7 88 068 90
9 Tantième- Conto e o e 9827 9 Betriebs-Conto Schweoelerei Taucha e 7 7 2240377u onenrs-Conto 41 Betriebs-Oonto Schweelerei Aupit 13 405 42m Bohrvereuehs- Conto 210 v Betriebs-Conto Schweelerei Teuchern 5 195 32m Fordernngs-Oonto Hösseon 12 463 v Betriebs -Oonto Schweclerei Gröben 5Förderungs-Conto Nr. 354 76vo auf Förderungs-Conto Webau 22 320 49Gruben-Vonto 46 737 u RBetriebs-Vonto Grube Kötseha n 5 rnFurderungs- Conto Tauchaa 2 6Grubenhau- Conto 30 159 m Bonjernygs Conto Aupite 13 524Gebünde- und Ban-Gonto 51 265 w Betriebs -Oonto Grube Nr. 4 13 546an. inan,. r Beatriebs-Oonto Grube von der Heyät 216637Dlensilien- ung Masebinen Oonto 60 471 Förderungs- Conto Nr. 396 Johanne Ohristia ne 7 765 56

Wegebau- und Bahnen- Conto 14 964 203 540 Betriebs-Conto Grube v. Voss. w. 3507z T Förderungs-Conto Johannes II. S S 8 32965Saldo Gewinn 290 026 Pacht- und Aiethe- Conto 37 07114Dividenden- Conto der Stammactien aus 1889

7 Effecten- Conto e e e a 7 e 7 7 a a r S

Der Vorstand.
Kuhlow.

Vorstehende Bilanz haben wir geprüft, mit den ordnungsmüässig geführten Büchern verglichen und dabei nichts zu erinnern gefunden.
Halle a. S., den 6. März 1895.

Die Revisions Commissi om.

V. Voss. Huth.

Emil Fahn.

Koerner.

R. FrenkKel. L. Heise.

Kefersteimu.

Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung sind von uns genehmigt.

Der Aufsichtsrrath.
schiess. Stapel. FEIze. Böttcher. Berger

M 652 574133

[3603

Centralſtraße 1 und 3.
Das neue Schuljahr beginnt Moutag, den 22. April. Aufnahmeprüfung

früh 9 Uhr. Die Reifezeugniſſe der Anſtalt berechtigen zum einfährig-freiwilligen
Militärdienſt. Mit der Anſtalt iſt ein vom Direktor ſelbſt geleitetes Penſionat ver
bunden ebenſo werden Arbeitsſtunden ertheilt. Auskunft bereitwilligſt.
ſtunden wochentags von 11 1 Uhr.

Otto Toll er. Direktor.
Sprech-

Privatſchule von O. A. Leimſih,

[13508

werthung zu Halle a. S.
In der rdentlichen Generalverſammlung vom 23. März wurden die nach

dem Turnus ausſcheidenden AufſichtsrathsMitglieder: [3604
d Herr Rentier Otto Stapel zu Jena

un
Herr Stadtrath Hermann Keſerstein zu Halle a. S.

wiedergewählt.
Halle a. S., den 25. März 1895.

Der Auffichtsrath.
von Voss Vorſitzender,

SäcſſchThäringiſche Actiengeſelſhaft für Braunkohlen Ver

Unterzeichnete haben ſich
durch eine große Newyorker
Firma eine Probeſendung

Amcerikaniſcher
Arbeitspferde

M in verſchiedenen Sorten kom-
J men laſſen. Wir ſtellen die

ücher aller Wissenschaſten

ſelben am Mittwoch und Donnerstag, den 27. u.
d. M. bei uns in Halberſtadt, und am Freitag und

Sonnabend, den 29. u. 30. d. M. in Halle a. S. zur
Anſicht und Nachbeſtellung auf, wozu wir die Herren
Landwirthe und Pferdebeſitzer ergebenſt einladen.

e Anerikaniſche Arbeitspferde.
J Zuertoweten

viele Jahre haltbar,
von 1,50 bis 12.

Arrangements
aus Silberblumen

in reizender Ausſtattung
zu bekannt billigen

Fabrikpreiſen.
Halleſche Kunſtbl.- Fabrik

3632]) I. Peiser
Gr. Ulrichſtraße 54.

e

28.

t a beebeien Prwien. s VI. «C R. VIagnus, Max Welsch,
M. Oschmann Antiquariat, Halle,
jetzt Alte Promenade 6, „Reiebshof.“ Halberſtadt. Halle a/S.



Kragen und Manschetten,
Normalhemden und Unterzeugre,

leinene Herren- u. Damentaschentücher Dtzd.

empfehlen ihr grosses Lager in:

Leinwand, BRettzeug, Handtüchern und Tischtüchern.
BRettdecken, Damaste und Stangenleinen zu Rettbezügen.

I Oberhemden I nach Iaass,

r Schnabel Grünberg Leipzigerstr.
S

Braut- und Kinder Ausstattungen am Lager.
Kindertaschentücher Ptzd. 1,20.

von 3 Mk. an. Seidene Herren- und Pamentücher in allen Farben.

[3636

Bekanntmachung.
Bei der am 18. März er. ſtattgefundenen Auslooſung ſtädtiſcher Anleihen

ſind folgende Nummern gezogen worden und zwar:
Von der 4 Anleihe vom Jahre 1882.

Lit. A. No. 49 65 67 85 128 177 179 209 250 314 833
458 514 552 556 655 659 736 783 869

à 1000 20 000Lit. B. No. 961 981 994 1006 1021 1169 1170 1171 1236
1260 1296 1312 1325 1339 1465 1492 1510
1561 1618 1635 1647 1685 1696 1758 1762
1797 1844 1865 1871 1890 à 500 A. 15 000

Lit. O. No. 1978 2076 2308 2312 2317 à. 200 M. 1 000
zuſammen 36 000

II. Von der 3 Anleihe vom Jahre 1886.
Lit. A. No. 44 45 100 191 210 348 366 423 425 426

448 489 499 540 669 685 700 797 929 1026
1070 1259 1382 1385 1386 1527 1552
1642 1698 1730 1734 1755 1826 1843
1854 1874 1940 2006 2028 20302471 2472 2599 2618 2716 29512952 2996 3051 3306 3463 3483 60 0003046
à 1000 A.
19 31 47 351 456 486 488 498 634 645
647 679 704 710 851 946 1149 1202 1230
1232 1422 1528 1531 1538 1593 1653 1741
1757 1800 1839 1875 2047 2237 2288 2474
2563 2600 2699 2761 2773 2883 3011 3047

3439 3753 3780 3828 3886 3905 à
29 35 109 285 340 405 482 575 638 677 771
794 880 1022 1174 1349 1350 1443 1543 1684
1700 à 200 M.

Lit. B. No.

25 000

Lit. O. No.

4 200 A.
zuſammen 89 1200 A.

Die Jnbhbaber dieſer Schuldverſchreibungen fordern wir hierdurch auf, den
Kapitalbetrag derſelben vom I. Oktober er. ab, von welchem Tage ab die Ver
zinſung aufhört, bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Stücke und der
dazu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen zu erheben.

Die Einlöſung der ausgelooſten Stücke der Anleihe vom Jahre1886 kann außerdem bei dem Kontganſe Jacob Landau in Berlin, der
Nationalbank für Deutſchland zu Berlin, dem Schleſiſchen Bankverein zu
Breslau und der Leipziger Bank in Leipzig erfolgen. 3606

Halle a/S., am 20. März 1895.
Der Magiſtrat.

Staude.

Bekanntmachung.
Auslooſung der 3 Halleſchen Stadtanleihe vom

Die Jnhaber der am 18. März cr. ausgelooſten Stücke obiger Anleihe
und zwar

Abtheilung I.

Lit. A. No. 55 à 5000 A. 5000 A.Lit. B. No. 218 219 à 2000 A. 4000Lit. O. No. 653 870 940 969 976 977 1040 à 1000 M. 7000
Lit. D. No. 1050 1051 1098 1106 1150 1175 à 500 3000
Lit. B. No. 1376 1444 1447 1448 1493 à 200 M. 1000
Lit. F. No. 1550 1571 1574 1585 1660 1688 à 100 M. 600

zuſammen 20 600
Abtheilung II.

Lit. A. No. 30 à 5000 A. 5000Lit. B. No. 104 149 à 2000 4000 A.Lit. O. No. 290 309. 361 401. à 1000 A. 4000 M.
Lit. D. No. 531 548 578 à 500 M. 1500 A.
Lit. E. No. 668 681 739 à 200 6)0 A.Lit. F. No. 829 836 845 à 100 M. 300 A.

zuſammen 15 400
fordern wir hiermit auf, die Einlöſung dieſer Anleiheſcheine, deren Verzinſung mit
dem 31. Dezember er. aufhört, vom 2. Jannar 1896 ab bei unſerer Stadt-
haupttaſſe gegen Rückgabe der Stücke und der zugehörigen Zinsſcheine und An-

weiſungen zu bewirken. [3605Halle a/S., am 20. März 1895.
Der Magiſtrat.

Staude.
J daBekanntmachung.

Auslooſung der 3 Theater- Anleihe der Stadt Halle a. S.
vom Jahre 1883.

Die Jnhaber der am 18. März cr. ausgelooſten Stücke obiger m
und zwar:
Nr. 131 144 154 162 229 241 323 481 618 634 681 727 866 à 500 Mk. 6500 Mk.
fordern wir hiermit auf, die Einlöſung derſelben vom I. Oktober ds. Js. ab,
von welchem Tage ab die Verzinſung aufhört, bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen
Je der Schuldverſchreibungen und der zugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen
zu irken.Halle a. S., am 20. März 1895.

Der Magiſtrat.
Staude.

Anterbrechnung der Waſſerzuführung.
Zur Vornahme von Arbeiten am 10“ Rohrſtrange in der Gr. e

und auf dem Markte muß [362Mittwoch, den 27. d. Mts. von Abends S bis Donnerstag früh 6 Uh
die Waſſerzuführung für die untere Stadt ununterbrochen werden.

Hiervon werden betroffen die weſtlich von der Neuen Promenade, der Poſt
ſtraße, der Alten Promenade, der Geiſt und Bernburgerſtraße gelegenen Stadttheile.

Eine vorübergehende Trübung des Waſſers läßt ſich hierbei nicht vermeiden.
Halle a. S., den 26. März 1895.

Die Verwaltung der Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Wir fuchen eine Bauſtelle von 2500--3000 qm für eine Elementarſchule öſt-

lich von der Magdeburgerſtraße zwiſchen Berliner und Marienſtraße. Offerten mit
genauen Angaben über Preis und Größenverhältniſſe nehmen wir bis Ende d. Mts.

entgegen. [3571Halle a/S., den 23. März 1895.
Der Magiſtrat.

Staude.

Bürgermädchen und Burſchen.

Hauenſteiner

Stadt-Cheater.
Mittwoch, den 27. März 1895.

183. Vorſtllg. 141. Abonn.Vorſtllg.
Farbe weiß. Anfang 7! Uhr.
W Bei kleinen Preiſen.

Die Puppenfee.
Pantomimiſches Ballet Divertiſſement in
1 Akt von J. Haßreiter und F. Gaul.

Muſſik von Joſef Bayer.

Hierauf:
Der Trompeter von

Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel,

mit autoriſirter theilweiſer Benutzung der
Jdee und einiger Originallieder aus

J. Victor von Scheffels Dichtung von
udolf Bunge.

Muſik von Victor E. Neßler.
Perſonen des Vorſpiels:

Werner Kirchhofer, stud. e
Hunold.

Konradin Landsknecht
trompeter und Werber J. Kaula.

Der Haushofmeiſter der
Kurfürſtin von der
ſag A. Schumacher.Der Rector magniticus

der Heidelberger Uni-

verſität P. Weiß.Landsknechte und Weiber. Studenten.
2 Pedelle. Kellerknechte.

Ort der Handlung Der Schloßhof zu
Heidelberg.

Zeit: Während der letzten Jahre des
30jährigen Krieges.

Perſonen des Stückes
Der Freiherr v. Schönau Th. Gunther.
Marie, deſſen Tochter E. Breuer.
Der Graf v. Wildenſtein P. Weiß.
Deſſen geſchiedene Ge

mahlin, des Freiherrn
Schwägerin M. Rothe.

Damian des Srafen
Sohn aus zweiter Ehe W. Wirk.

Werner Kirchhofer E. Hunold.
Konradin J. Kaula.Ein Diener des Freiherrn O. Schröder
Ein Diener des Grafen A. Schöne.
Ein Kellerknecht G. Greger.
Ein Narr Fr. Küſthardt.Bürger

und Bürgerinnen von Säfkkingen.
Bauern. Volk. Schuljugend.

Dechant und Kapläne. Bürgermeiſter und
Rathsherren von Säkkingen. Comthure
und Deutſchritter. Fürſt-Aebtiſſin und
Edeldamen des Hofſtifts. Landsfknechte.
Gefolge des Grafen von Wildenſtein. Die

Wirthin „Zum Knopf“ in Säkkingen.
Hauenſteiner Dorfmuſikanten.

Ort der Handlung:
In und um Säkkingen.

Zeit nach dem 30jährigen Kriege 1650.
Nach dem 1. Akt Pauſe.

Jm 2. Akt: Maifeſt und Ballet.
Ende gegen 11 Uhr.

Walhalla- Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Messrs. Nestor und Aerian,
Bravour Luftgymnaſtiker am fliegenden
Trapez. (Senſationell Die Hugo-
ston-Truppe, Eiite-Parterre-Akfro-
baten. Miss Wekita, Kontor-
ſioniſtin (Schlangendame). Brothers
Charles und Paulus, Gymnaſtiker
mit „chineſiſchen Spielen Mr. Ernest
Mephisto, Fantaſie Equilibriſt.
Signor. AnnaPaganina, Inſtrumenta-
liſtin. Fräulein LiIIy Wallau,
KoſtümSoubrette. Herr JIax Frey,
Geſangs und Charakter Humoriſt.
Die Geſellſchaft Hugoston-Matthes,
Pantomimen- Darſteller (John Bull's
Abenteuer in der Menagerie).

Beginn 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

National- Theater.
Dienstag, den 26. März

Benefiz für Fräulein Martha
WinkKelsdorſr.

Nora, ein Puppenheim.
Familiengemälde in 3 Akten vonHenrit Jbſen. [3636

Mittwoch, den 27. März
Deborah.

Schauſpiel von Moſenthal.
Donnerstag, den 28. März
Die ſchöne Ungarin.

Poſſe mit Geſang vòn Mannſtädt.

Anhaltiſche HirhHerſicherungs-Hanh
in

Cöthen in Anhalt
empfiehlt ſich den Herren Viehbe itzern zur gefälligen Benutzung.

Die im Jahre 1868 gegründete Anhaltiſche Vieh-Verſicherungs-Bant
verſichert Pferde, Rindvieh und Schweine zu den niedrigſten Prämien und
entſchädigt in der roulanteſten Art und Weiſe.
Differenzen mit den Verſicherten zu den größten Seltenheiten und iſt ein
mit denſelben überhaupt noch nicht geführt worden.

Jede gewünſchte Auskurft ertheilen die Herren Vertreter, ſowie
Die Direktion.Agenten geſucht.

In Folge deſſen W
Prozebe

e en

em an der Erhaltung eines ſchönen

etwas gelegen iſt, waſche ſich täglich
mit der überaus milden x [3592
Doering's Seife a Eule,

Der Erfolg iſt wunderbar. Es
übt keine Seife der Welt den gleichen
wohlthätigen Einfluß auf die Haut
aus. Ueberall zu 40 Pfg. käuflich.

an klarer zarter Haut

S
e

h

m

Gebr. Aormn,
Gross herzogl. Sächs. Hofſlieſanten,

empfehlen in nur allerteinsten Qualitäten
Ital. Salat, Hummer-Majonnaise, engl. Roastbeer und

Kalbsbraten, q3k. Prager Delikatess-Schinken, Zunge,
Rauechtieisch, westphäl. Belikatess-Knochensechinken,

ostfries. Nagelholz, Rügenw. Gänsebrüste, ff. mild. Lachsschinken,
Geſſlügel- u. Kalbſleisch-Galantine, Ital,. Fleischkäse,

Mortadella, gef. Pressschweinskopf, Zungen- und Kalbsroulade,
Braunschweiger, Berliner u. Quedlinburger Leberwurst,

ff. Delikatess-Süize, Thüringer Zungenwurst,
Diverse Sorten TaſelkäsePnumpernickel, Salzstengel und Brezeln, Bismarckeakes.

[3611

Aufschnitt- und Käseschüsseln werden geschmackvoll garnirt.

Aua alter Gewohnheit wird zumeist
als Frühstücksgetrünk Kaffee getrunken;
da aber Kaffee sehr nervenerregend wirkt

und deshalb von vielen Menschen nicht
vertragen wird, versetzt man denselben
sehr oft mit Surrogaten, so dass das Ge-
trünk den Namen Kaffee nicht mehr ver-
dient. Für gutes Geld wird dem Magen
Warmes, braunes Wasser ohne jeden
Nahrungsstoff zugeführt. Dabei kann
man sich für dasselbe Geld ein usserst
gesundes u. nabrhaftes Frühstücksgetränk
verschaffen und das ist der Kakao. Freilich
wuss man in der Auswahl vorsichtig
sein und nur bewährte Fabrikate Kauf en
Der Hallensor Kakao der Firma Fr. David
Söhne 2. B. nimmt unstreitig unter den
vielen Fabrikaten einen ersten Platz ein.
Wem seine Gesundhbeit lieb ist, trinke
daher Kakao.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: A. Kirſten. Notationsdruck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale) Leipzigerſtraße 87.
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